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Liebe Rosenbacher!
Der 15.02.2014 war ein ereignisreicher Tag in unserer Gemeinde,

der sowohl Presse, Funk und Fernsehen als auch viele Besucher
auf den Plan rief. Bereits am Vortag waren Sachsenspiegel und
Vogtland Regionalfernsehen in Syrau, um über die neue Höhlen-
beleuchtung zu berichten. Ebenso am Freitag kamen die ersten
Gäste aus unserer Partnergemeinde Bergatreute nach Leubnitz,
um die letzten Bilder für die Ausstellung „Freundschaft? Freund-
schaft!“ zu platzieren. 

Am Samstag war es dann so weit. Etwa 35 geladene Gäste, dar-
unter 9 Gemeinderäte, 4 Ortschaftsräte und 9 Bergatreuter waren
die ersten offiziellen Besucher in der neu beleuchteten Höhle. Die
einhellige Meinung: „Das Geld ist gut angelegt“!  Ca. 500 Besucher
an den ersten beiden Tagen waren ganz offensichtlich derselben
Meinung.

Um 13.00 Uhr wurde die Kunstausstellung im Kreuzgewölbe des
Schlosses Leubnitz eröffnet. Viele Besucher kamen quasi direkt
aus der Höhle ins Schloss. Mit den Künstlern waren es ca. 50 Be-
sucher, die die Vernissage miterleben wollten. Martin Heine aus
Bergatreute lies in kurzen Worten die Entwicklung der Partner-
schaft revuepassieren und erklärte, dass die Darstellung des The-
mas „Freundschaft“ das ursächliche Anliegen des Kunstvereins

und der Rosenbacher Aussteller ist. Die Aus-
stellung ist noch bis 1. Juni 2014 zu sehen.

Das 1. Leubnitzer Konzert um 15.00 Uhr
setzte den „Kunsttag“ fort. Zwei junge franzö-
sische Künstler – natürlich aus Paris – boten
an Violoncello und Flügel ein anspruchsvolles
und unterhaltsames Programm.

17.00 Uhr gab es dann ein „Künstlerge-
spräch“ im Speisesaal der Kospoth’s, der
damit platzmäßig recht gut ausgelastet war.
Dazu waren auch die beiden Musiker geladen und fanden in eini-
gen Gästen aus Bergatreute Gesprächspartner, die sich wie selbst-
verständlich der französischen Sprache bedienten. 

Am frühen Sonntagnachmittag verließen uns unsere Partner wie-
der in Richtung Oberschwaben – ich bin sicher mit denselben
guten Eindrücken, die sich auch uns an diesem Wochenende auf-
gedrängt haben.

Unsere Gemeinde hat einiges zu bieten – Dank an alle, die daran
mitwirken!

Ihr  
Achim Schulz
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15. Februar; Rosenbach/Leubnitz – „Wahre Freundschaft soll nicht
wanken, ...“ , mit dem Zitat des Beginns eines Volkslieds eröffnete
Martin Heine aus Bergatreute am Samstag die neue Ausstellung im
Kreuzgewölbe des Leubnitzer Schlosses. Aus der Partnergemeinde
Rosenbachs stammte die Idee, einmal Hobbykünstler beider Orte
mit ihren Arbeiten gemeinsam der Öffentlichkeit vorzustellen. Was
dabei herauskam, ist geradezu phantastisch: Wer hätte gedacht,
welche Fähigkeiten ganz normale Mitbürger unter uns entwickelt
haben?
Die Teilnahme von Einwohnern außerhalb Leubnitz’ zeigt, dass sich
die seit mehr als 20 Jahren gewachsenen Beziehungen zwischen
Leubnitz und Bergatreute beginnen, auf die ganze Gemeinde zu
übertragen. Heine hatte in seiner Gemeinde 1995 angeregt, einmal
die Hobbyarbeiten der Bürger in einer Ausstellung vorzustellen, die
sonst nur ein tristes Dasein in den Wohnungen fristeten. Dabei kam
es – genauso wie jetzt in Leubnitz – nicht auf Perfektion, sondern auf
die Breite der Darstellung an. Gemeinsam mit Heike Löffler vom
Fremdenverkehrsverein Rosenbach kam der Gedanke auf, eine ge-

meinsame Ausstellung mit Werken der Laienkünstler aus beiden
Gemeinden ins Leben zu rufen. Sie ist jetzt bis Anfang Juni im Kreuz-
gewölbe zu sehen.
Trotz der behindernden zwei Gehhilfen ließ es sich Karin Feuerstein
aus Bergatreute nicht nehmen, der Eröffnung der Ausstellung bei-
zuwohnen – in der auch Arbeiten von ihr zu sehen sind: „Es ist er-
staunlich, in welcher Vielfalt Dinge unter den Händen von Einwoh-
nern beider Gemeinden entstanden sind, denen man so etwas gar
nicht zutraut. Ich freue mich schon darauf, wenn die Ausstellung
ihren Weg  nach Oberschwaben finden wird.“
Bilder in verschiedenen Techniken prägen die Räume, die aber auch
Fotokollagen und Arbeiten anderer Genres schmücken. Bereits das
große Interesse zur Eröffnung am Samstag in einem stark besuchten
Foyer des Schlosses zeigt, dass die Idee anspricht und die beste-
hende Freundschaft zwischen beiden Gemeinden lebendig ist. Und
so werden bald auch die Hobbyarbeiten der Rosenbacher „Künst-
ler“ in einer zweiten gemeinsamen Ausstellung in Bergatreute zu
sehen sein. (Fotoimpressionen – siehe Seite 7) jpk

„Freundschaft“ im Leubnitzer Schloss

Ungewohnt war die große Zahl der Teilnehmer an der Eröffnungsveranstaltung der Ausstellung „Freundschaft“ am Samstag im
Leubnitzer Schloss, die jetzt bis Anfang Juni zu sehen ist.

Liebe Rosenbacher!
Auf einer der nächsten Seiten finden Sie 
die Einladung zum Bürgerdialog Strom-
trasse. Diese Initiative geht von den Tras-
senbetreibern aus, die laut gesetzlichen 
Vorschriften eine umfangreiche Informa-
tionspflicht haben und nachweisen müs-
sen.
Bei der beabsichtigten Änderung der Ab-
fallsatzung für den Vogtlandkreis ist das 
meines Erachtens nicht der Fall!
Vorausschicken möchte ich, dass der Vogtlandkreis von der Lan-
desdirektion Sachsen die Auflage erhalten hat, eine einheitliche 
Abfallwirtschaftssatzung zu erarbeiten. Bisher gibt es verschiede-
ne Verfahrensweisen in Plauen und dem „Altkreis“. 

Live und handgemacht auf der Freilichtbühne in Syrau! 
Wir konnten mit dem Jubiläumskonzert von Red Face Projekt ein 
einmaliges und exklusives Live-Projekt nach Syrau holen und 
werden unsere Freilichtbühne im Höhlenpark zum Festgelände 
machen.
Alle Rosenbacher sind herzlich eingeladen. Freut Euch auf einen 
entspannten Abend für die ganze Familie, bei guter Musik. Für 

das leibliche Wohl sorgt der Dorfclub Syrau e.V., mit "heißer" Ware 
vom Grill und kühlen Getränken.
In Abstimmung mit Red Face Projekt ist der Eintritt frei!

Euer Dorfklub Syrau e.V. 
www.dorfclub-syrau.de / dc@dorfclub-syrau.de

Nach den bisher bekannten Unterlagen wird sich im „Altkreis“ 
mehr ändern als in der Stadt Plauen.
Ich bin der Meinung, dass ich Mieter und Vermieter darüber infor-
mieren muss, was zukünftig auf sie zukommen könnte, bevor der 
Beschluss dazu am 15.06. im Kreistag aufgerufen wird.  
Ich biete dazu zwei Veranstaltungstermine an:
Dienstag,  06.06. 18:30 Uhr  im Versammlungssaal 
   der Gemeinde, 
   Bernsgrüner Str. 18
Donnerstag,  08.06. 19:30 Uhr  im Höhlenheim Syrau

Es würde mich freuen, wenn Sie sich für dieses Thema interessie-
ren, denn – es betrifft uns Alle!

Ihr
Achim Schulz
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Information  
zur geplanten Baumaßnahme OT Oberpirk 
Talstraße

Nach zähem Ringen aller Beteiligten zur Mittelbereitstellung für 
den Straßenbaulastträger LRA Vogtlandkreis ist  nun endlich der 
Fördermittelbescheid eingetroffen, der die Finanzierung absichert.
Hiermit möchten wir Sie über die weiteren Schritte zur Baumaß-
nahme informieren.
Der Zweckverband ist Vergabeführer der gemeinsamen Ausschrei-
bung mit dem LRA Vogtlandkreis.
Die Veröffentlichung der geplanten Baumaßnahme im Säch-
sischen Ausschreibungsblatt erfolgt am 16.05.2017. Die Sub-
mission (Eröffnung der Angebote) findet am 01.06.17 im ZWAV 
statt. Der Bauauftrag soll bis 03.07.17 erteilt werden. Geplan-
tes Bauende ist der 17.11.17.
Der ZWAV beabsichtigt  im Juli mit der Baufirma eine Anwohner-
information durchzuführen, um den Bauablauf und die Bautech-
nologie zu erläutern. Hierzu gibt es rechtzeitig eine gesonderte 
Information.
Weiterhin möchten wir in diesem Zusammenhang darauf hinwei-
sen, dass gem. Vertrag die Mehrkosten an der Erschließung  bis 
31.10.17 einzuzahlen sind. Ein Erinnerungsschreiben wird der 
ZWAV im August 2017 versenden.  Der Zahlungseingang ist Vor-
aussetzung für die Fortführung der Maßnahme  mit der Errichtung 
der Klärteiche im Jahr 2018.

..........................................................................................................

Information zur geplanten  
Baumaßnahme der Deutschen Bahn AG
Vom 12.06. bis 24.06. ist der Bahnübergang zwischen Oberpirk 
und Drochaus ebenfalls gesperrt!!!
Der Bahnübergang auf dem Wirtschaftsweg zwischen Schön-
berg und Drochaus bleibt vom 12.06. bis 17.06. geschlossen!
In dieser Zeit werden im Auftrag der Deutschen Bahn Arbeiten an 
der Bahnstrecke durchgeführt. Diese Arbeiten machen die Schlie-
ßung der Bahnübergänge in der angegebenen Zeit erforderlich. 
Der Plauener Busbetrieb ist über diese Sperrung in Kenntnis ge-
setzt und informiert über die Schulen zur Absicherung des Schü-
lerverkehrs.

..........................................................................................................

GR-Sitzung vom 04.05.2017, um 19.30 Uhr, 
Sitzungssaal Gemeinde Rosenbach/Vogtl.

Tagesordnung

Öffentlicher Teil:
1. Begrüßung durch den Bürgermeister
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung
3. Feststellung der Anwesenheit und Bekanntgabe vorliegender 

Entschuldigungen
4. Feststellung der Beschlussfähigkeit
5. Bestätigung der Tagesordnung
6. Festlegung der Unterzeichner des Protokolls der heutigen Sit-

zung
7. Beschluss Protokoll vom 11.04.2017
8. Allgemeines/Bürgeranfragen
9. Mitteilungen des Bürgermeisters
10. Anfragen aus dem Gemeinderat
11. Klarstellungs- und Ergänzungssatzung gemäß § 34 Abs. 4 

Nr. 1 und Nr. 3 BauGB für den Siedlungsbereich Mehltheuer.
 Abwägungsbeschluss zu den vorgebrachten Bedenken und 

Anregungen vom 10.11.2016 der Landesdirektion Sachsen.
12. Klarstellungs-und Ergänzungssatzung gemäß § 34 Abs. 4 Nr. 1 

und Nr. 3 BauGB für den Siedlungsbereich Mehltheuer
 Abwägungsbeschluss zu den vorgebrachten Bedenken und 

Anregungen vom 15.11.2016 des Landratsamtes Vogtland-
kreis - Bauplanung

13. Klarstellungs-und Ergänzungssatzung gemäß § 34 Abs. 4 Nr. 1 
und Nr. 3 BauGB für den Siedlungsbereich Mehltheuer

 Abwägungsbeschluss zu den vorgebrachten Bedenken und 
Anregungen vom 10.10.2016 des Planungsverbandes Region 
Chemnitz

14. Klarstellungs-und Ergänzungssatzung gemäß § 34 Abs. 4 Nr. 1 
und Nr. 3 BauGB für den Siedlungsbereich Mehltheuer

 Abwägungsbeschluss zu den vorgebrachten Bedenken und 
Anregungen vom 14.11.2016 der Deutschen Telekom Technik 

15. Klarstellungs-und Ergänzungssatzung gemäß § 34 Abs. 4 Nr. 1 
und Nr. 3 BauGB für den Siedlungsbereich Mehltheuer

 Abwägungsbeschluss zu den vorgebrachten Bedenken und 
Anregungen vom 07.11.2016 des Staatsbetriebes Sächsisches 
Immobilien-und Baumanagement

16. Klarstellungs- und Ergänzungssatzung gemäß § 34 Abs. 4 Nr. 
1 und Nr. 3 BauGB für den Siedlungsbereich Mehltheuer

 Abwägungsbeschluss zu den vorgebrachten Bedenken und 
Anregungen vom 15.11.2016 des Landratsamtes Vogtland-
kreis Naturschutz/Abfall/Bodenschutz/Verkehrslenkung und 
-sicherung, Kataster, Brand- und Katastrophenschutz

17. Klarstellungs- und Ergänzungssatzung gemäß § 34 Abs. 4 Nr. 
1 und Nr. 3 BauGB für den Siedlungsbereich Mehltheuer

 Abwägungsbeschluss zu den vorgebrachten Bedenken und 
Anregungen vom 15.11.2016 des Landratsamtes Vogtland-
kreis - Forstwirtschaft

18. Satzungsbeschluss Klarstellungs- und Ergänzungssatzung 
gemäß § 34 Abs. 4 Nr. 1 und Nr. 3 BauGB für den Siedlungsbe-
reich Mehltheuer

19. Beschlüsse zu vorliegenden Bauanträgen

Bekanntmachung der Betriebskosten  
der Kindertageseinrichtung der Gemeinde 
Rosenbach/Vogtl. für das Jahr 2016 nach  
§ 14 Abs. 2 SächsKitaG

1. Betriebskosten je Platz und Monat, Zusammensetzung der 
 Betriebskosten

Betriebskosten je Platz

Krippe 9h Kindergarten 9h Hort 6h
in € in € in €

Erforderliche 
Personalkosten 838,59 408,06 226,39
Erforderliche 
Sachkosten 136,01 66,11 36,68
Erforderliche 
Betriebskosten 974,60 474,17 263,07

Geringeren Betreuungszeiten entsprechen jeweils anteilige Be-
triebskosten.(z.B. 6 Stunden Betreuung im Kindergarten = 2/3 der 
erforderlichen Betriebskosten für 9 Stunden).

2. Deckung der Betriebskosten je Platz und Monat

Krippe 9h Kindergarten 9h Hort 6h
in € in € in €

Landeszuschuss 169,72 169,72 113,15
ungekürzter 
Elternbeitrag 182,00 108,00 60,00
Gemeinde  
(inkl. Eigenanteil  
freier Träger) 622,88 196,45 89,92

.........................................................................................................
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Mitteilungen des BM - Öffentlicher Teil

1. Umbau „Alte Schule“ Syrau zum Kinderhaus
 Treppen für 2. Fluchtweg können erst in der 20. KW geliefert 

werden.
 21. KW Brandschutztechnische – und Bauabnahme für den 

Bereich Hort (verlegt vom 09.05.)
 Beratung über den 2. BA am 11.05., 17:00 Uhr im Beratungs-

raum „Alte Schule“
2. Müllentsorgung
 Bürgermeisterberatung / SSG 14.06., 
 KT 15.06.
 Einladung BM 30.05.
3. Friedensrichter
 Im Mai Bekanntgabe im RA und den Bekanntmachungsblät-

tern von Pausa-Mühltroff und Weischlitz.
4. Hausärztliche Versorgung
 Herr Dr. Neidel betreut die Patienten, die keinen Hausarzt ha-

ben und einer Hausbetreuung bedürfen.
 Eine junge Ärztin, die Interesse an der Einrichtung einer Zweig-

praxis zeigte, sieht davon zunächst ab. Grund dafür ist die ge-
rüchteweise verbreitete Info, dass es noch weitere Interessen-
ten geben soll.

 Eine Nachfrage bei der KVS brachte dazu keine erhellenden 
Informationen.

5. Abwasser Fröbersgrün
 Heute läuft Einspruchsfrist für Vergabe ab.
 Morgen wird Auftrag erteilt.
 Baubeginn geplant innerhalb von 14 Tagen.
 Bürgerinformation in der 20. KW
 Genauer Termin wird in Fröbersgrün ausgehängt!
6. Abwasser Mehltheuer
 Morgen Abstimmung mit Verkehrsbehörde.
 Ausschreibungen werden vorbereitet.
 Prüfung durch das LRA liegt noch nicht im ZWAV vor.
 Termin Bürgerinformation wird in Mehltheuer ausgehängt!
7. Matthes (Anfrage im LRA)
 Von Herrn Matthes wird im LRA noch Zuarbeiten erwartet.
8. Anfrage VVV Bürgerbusrouten
 Berichterstattung GR Bähren
 Die nächste Zusammenkunft ist am Mittwoch, 31.05., 
 13:00 Uhr in Auerbach
9. Dorfteiche
 Teich Schneckengrün Schätzsumme 100T€ - nicht im Plan – 

Planung notwendig

Mitreden beim Stromnetzausbau
Infosprechstunde des Bürgerdialog  
Stromnetz in Rosenbach

Erfurt, 17. Mai 2017. Die Bundesnetzagentur wird in Kürze in Gera 
in einer öffentlichen Antragskonferenz den bisherigen Planungs-
stand des SuedOstLink vorstellen. Dabei können auch Hinweise 
und Stellungnahmen zu den Planungen abgegeben werden. Der 
Bürgerdialog Stromnetz informiert am 08. Juni 2017 mit einer loka-
len Sprechstunde in Rosenbach/Vogtland über die Beteiligungs-
möglichkeiten beim Netzausbau.
Im Zuge der Planungen des SuedOstLinks, einer Gleichstromtras-
se von Sachsen-Anhalt nach Bayern, hat der Übertragungsnetz-
betreiber 50Hertz einen Antrag auf Bundesfachplanung für den 
Abschnitt B (von Naumburg/Eisenberg bis Raum Hof) gestellt. Die 
Bundesnetzagentur hat vor kurzem die Bundesfachplanung eröff-
net und Antragskonferenzen angesetzt. Damit wurde der formelle 
Beteiligungsprozess gestartet, an dem sich auch Bürgerinnen und 
Bürger mit ihren Anliegen einbringen können.
Um das Vorhaben vorzustellen und die Hinweise für diesen Antrag 
aufzunehmen, veranstaltet die Bundesnetzagentur als zuständige 
Behörde am 13. Juni 2017 in Gera eine öffentliche Antragskonfe-
renz (www.netzausbau.de).
Der Bürgerdialog Stromnetz möchte im Vorfeld der Antragskonfe-
renz über den Ablauf des Verfahrens und die Beteiligungsmög-
lichkeiten informieren. Susanne Brauckhoff-Sell und Anja Gödicke 
vom Bürgerdialog Stromnetz beantworten dazu vor Ort Fragen 
zum Thema und geben Hinweise zu weitergehenden Informations-
angeboten und Ansprechpartnern.

Die Sprechstunde findet am Donnerstag, den 08. Juni 2017 von 
15 bis 18 Uhr in der Gemeindeverwaltung, Bernsgrüner Str. 18 
statt. Um besser planen zu können, wird um Voranmeldung un-
ter brauckhoff-sell@buergerdialog-stromnetz.de oder 0361/ 6013 
0710 gebeten. Kurzentschlossene sind aber auch ohne Voranmel-
dung herzlich willkommen.

Bürgerbüro Erfurt informiert zum Stromnetzausbau
Das Büro des Bürgerdialog Stromnetz mit Sitz in Erfurt lädt alle in-
teressierten Bürgerinnen und Bürger ein, sich über die vielfältigen 
Themen rund um den Stromnetzausbau und die Energiewende zu 
informieren. Fragen können Sie entweder persönlich (mittwochs 
und donnerstags von 13 bis 16 Uhr) oder telefonisch sowie per 
E-Mail an Susanne Brauckhoff-Sell richten. Weitere Informationen 
zum Bürgerdialog Stromnetz finden Sie online unter www.buerger-
dialog-stromnetz.de.
Ansprechpartnerin in der Region: Frau Susanne Brauckhoff-Sell  
Wilhelm-Külz-Straße 4, Postanschrift: Gorkistraße 16, 99084 Erfurt, 
Tel. 0361 6013 0710, Mobil: 0151 2347 9702, E-Mail: brauckhoff-
sell@buergerdialog-stromnetz.de

..........................................................................................................

 Teich Fasendorf (Geländer) nach Baumaßnahme AW
 Teich Drochaus (Geländer) Demontage kurzfristig
 Teich Oberpirk (Geländer) fertig

10. Termine
 11.05. 17:00 Uhr  AG B/T (Alte Schule)
 12.05. 18:00 Uhr Einweihung Denkmal Syrau
 13.06. 09:00 Uhr Bundesnetzagentur in Gera,
    Antragskonferenz

..........................................................................................................

19.1  Bauantrag zum Neubau eines Einfamilienhauses mit Garage 
in der Gemarkung Fröbersgrün

19.2 Errichtung einer Kleingarage
19.3 Antrag auf Vorbescheid zum Neubau eines Carports in der 

Gemarkung Syrau
20. Beschluss Vergabe von Dachdeckerarbeiten zur Baumaß-

nahme Energetische Sanierung des Daches inkl. Wärmedäm-
mung im Bereich Hauptgebäude und Zwischenbau in der Kin-
dertagesstätte "Zwergenschloss" Leubnitz

21. Beschluss zur Vergabe der Tischlerarbeiten für die Maßnahme 
Errichtung eines Empfangsbereiches mit barrierefreiem Teil 
des Tresens im Schloss Leubnitz

22. Beschluss zur Vergabe der Elektroinstallationsarbeiten für die 
Maßnahme Errichtung eines Empfangsbereiches mit barriere-
freiem Teil des Tresens im Schloss Leubnitz

23. Jahresabschluss 2016 der Wohnungsbaugesellschaft mbH 
Plauen Land

24. 1. Lesung Haushalt 2017/2018
25. Beschluss zur Entgegennahme von Spenden
26. Beschluss zur Entgegennahme von Spenden
27. Beschluss zur Entgegennahme einer Spende

Nichtöffentlicher Teil:

..........................................................................................................

www.rosenbach.de
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Gemarkung Fröbersgrün
Die Gemeinde Rosenbach/Vogtl. beabsichtigt den Verkauf 
des Flurstückes 26/9, Am Eichberg 2/3, der Gemarkung Frö-
bersgrün.
Das Objekt  ist mit einem Mehrfamilienhaus (mit  5 Wohnein-
heiten, davon 3 vermietet) und einem Nebengebäude bebaut. 
Die Grundstücksgröße beträgt 1.715 m². Das Flurstück ist 
dem Innenbereich zugeordnet (Bebauung nach § 34 BauGB).
Das Grundstück ist mit einem Leitungs- und Wegerecht be-
lastet. 

Das Mindestangebot beträgt 90.000,- €.

Bei Rückfragen steht Ihnen Herr Anstadt von der WOBAU Sy-
rau unter der Telefonnummer: 01723674861 zur Verfügung.

Gemarkung Rodau
Die Gemeinde Rosenbach/Vogtl. beabsichtigt den Verkauf 
des Grundstückes
Tobertitzer Str. 1 in der Gemarkung Rodau, Flurstück 73/3.
Auf dem Grundstück steht das Bürgerhaus „Zur Linde“. Im 
Erdgeschoss befinden sich ein Saal, Gasträume, Küche, Ne-
benräume und Toiletten.
Im Obergeschoss befindet sich eine vermietete Wohnung, 
eine 2. Wohnung kann ausgebaut werden.
Die Grundstücksgröße beträgt 600 m².
Das Grundstück ist dem Innenbereich zugeordnet (Bebauung 
nach § 34 BauGB).

Das Mindestangebot beträgt 40.000,00 €.

Bei Rückfragen steht Ihnen Frau Ottiger vom Bauamt der Ge-
meinde Rosenbach/Vogtl. unter der Telefonnummer: 037431-
86912 zur Verfügung.

Gemarkung Syrau
Die Gemeinde Rosenbach/Vogtl. beabsichtigt den Verkauf 
des „Höhlenheimes“, Ernst-Thälmann-Str. 2, in der Gemar-
kung Syrau, Flurstück 202 c. 
Die Grundstücksgröße beträgt 2.610 m².
Das Gebäude ist ein Wohn- und Geschäftshaus mit einem 
Saalanbau mit Küche und Toiletten.
Das Grundstück ist dem Innenbereich zugeordnet (Bebauung 
nach § 34 BauGB).

Das Mindestangebot beträgt 80.000,00 €.

Bei Rückfragen steht Ihnen der Bürgermeister Herr Schulz un-
ter der Telefonnummer 037431-86916 zur Verfügung.

Interessenten richten ihr Angebot bis zum 30.06.2017 
mit dem Vermerk: „Angebot für…..“ an die Gemeinde 
Rosenbach/Vogtl., z. Hd. Herrn Achim Schulz, Bernsgrü-
ner Straße 18, 08539 Rosenbach/Vogtl. .   

Immobilienecke

*** HIER ENDEN DIE AMTLICHEN MITTEILUNGEN ***

Aus dem Gemeinderat 

Die Einladung zu einer Sitzung des Gemeinderates erfolgt für die 
Gemeinderäte auf elektronischem Wege, also papierlos. Die not-
wendigen Unterlagen, soweit sie zur Verfügung gestellt werden, 
liegen  dort für die Ratsmitglieder vor und können dort eingese-
hen werden. Die Einladung zur Sitzung wird mit Wochenfrist ein-
gestellt. Es stellte sich bereits zu Beginn der Sitzung die Frage, 
wie ist die Tatsache zu bewerten, wenn wegen Pflegearbeiten des 
EDV-Programmes die Unterlagen nicht vollständig eingesehen 
werden können. So geschehen in der Zeit vom 28.04. bis zum 
02.05.17, unbemerkt durch die Gemeindeverwaltung, denn es war 
das Osterwochenende. Kann dann von einer ordnungsgemäßen 
Einladung gesprochen werden? Diese Frage stellte sich und ver-
blieb ohne ausreichende Antwort.

In der Bürgerfragestunde wies Michael Selz aus Rodau auf das 
mangelhafte Erscheinungsbild  des  Feuerwehrhauses in Rodau 
hin. Besonders seien Schäden am Dach zu verzeichnen.
Weiterhin verwies er auf Gefahrenquellen, besonders für Kinder, 
im Dorf hin und bat um deren Beseitigung.

Aus dem Ortsteil Rößnitz wurden Fragen zur Abwasserbeseitigung  
und zur Wassereinspeisung in den Löschteich angesprochen.

Die Mitteilungen des Bürgermeisters werden, wie gewohnt, be-
sonders aufgeführt.

Auf Bitten des Bürgermeisters berichtete ich beim Tagesordnungs-
punkt „Fragen aus dem Gemeinderat“ zum Thema Bürgerbus. 
Über das letzte Koordinierungsgespräch mit dem VVV am 26.04. 
hatte ich bereits in der Mai-Ausgabe des „Rosenbacher - Anzei-
gers“ berichtet.
Für großes Unverständnis beim Bürgermeister sorgte die Frage, 
warum die Anlagen zu den öffentlichen Beratungspunkten nicht 
dem Bürger zur Einsicht zur Verfügung gestellt werden.
Hier vertritt der Bürgermeister die Auffassung, dass es nicht sein 
kann, dass der Bürger bereits vor einer Sitzung des Gemeinde-
rates umfangreiche Informationen zu den verschiedenen Bera-
tungspunkten erhalte. Aus meiner Sicht eine nicht zu vertretende 
Auffassung.

Für die zu erstellende Klarstellungs - und Ergänzungssatzung 
für den Siedlungsbereich Mehltheuer wurden mehrere Ergän-
zungen beschlossen, die auf Grund von Einwänden und Hinwei-
sen der verschiedensten Fachbehörden notwendig waren.

Beantragten Bauvorhaben wurde zugestimmt.
Ebenso wurden für Dachdeckerarbeiten am Schloss Leubnitz und 
am Kindergarten Zwergenschloss, für Tischlerarbeiten und Elekt-
roinstallationsarbeiten im Eingangsbereich  des  Schlosses  Leub-
nitz , die Aufträge vergeben.

Mit der ersten Lesung des Haushaltes 2017/2018 schloss der 
öffentlichen Teil der Gemeinderatssitzung. Als Besonderheiten 
müssen hier erwähnt werden, dass die Auslegung bereits einige 
Tage vor dieser Ratssitzung erfolgte und dass die  sogenannte 
„Wunschliste für Investitionen und Maßnahmen“ noch nicht vor-
gelegt werden konnte. Diese Liste beinhaltet Maßnahmen in den 
einzelnen Ortsteilen, die von der Gemeindeverwaltung, aber auch 
aus dem Gemeinderat heraus, zur Umsetzung beantragt und vor-
geschlagen wurden.

Im anschließenden nicht öffentlichen Teil gab es zwei Schwer-
punkte:

– Personalsituation und Personalmaßnahmen in den drei Kinder-
gärten

– Eigenbetrieb der Gemeinde: Erweiterung um und Zusammen-
schluss von Windmühle, Drachenhöhle, Schloss Leubnitz und 
Waldbad Rodau.

Norbert Bähren
Rodau
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30 Jahre Schulgebäude in Mehltheuer

„Kommt wir 
feiern ein Fest 
mit vielen Gäs-
ten“ sangen 
die Schüler der 
G rundschu le 
Rosenbach zur 
Eröffnung der 
großen Jubilä-
umsparty am 
20. Mai auf dem 
Schulgelände.
Ta t s ä c h l i c h 
waren jede 
Menge Gäste 
der Einladung gefolgt. Vor allem ehemalige Schüler und Lehrer 
stöberten in der liebevoll gestalteten Schulchronik und erfreuten 

sich an alten Fotos. 
Die Einweihung des 
Gebäudes erfolgte 
im Januar 1987 da-
mals als Polytech-
nische Oberschule 
für die Klassenstu-
fen 1-10. Seit dem 
Jahr 2007 lernen 
hier ausschließlich 
Grundschüler. Ein 
Jahr später erfolgte 
die Umbenennung 
in „Grundschule Ro-

senbach“. Nach 
einem mitreißen-
den Programm 
unter Mitwirkung 
aller Klassen, 
der Musikschu-
le Fröhlich mit 
Frau Turger und 
des Cheerleader-
Vereins samt Trai-
ner Arne Zobirei 
wurde an etlichen 
Stationen jede 
Menge Spiel und 

Spaß geboten. Auch für das leibliche Wohl war bestens gesorgt. 
Dank der aktiven Mitarbeit von Eltern und Mitarbeitern der Schule 
werden alle dieses gelungene Fest noch lange in Erinnerung be-
halten. 
..........................................................................................................

Anmeldung der Schulanfänger

Die Anmeldung der Schulanfänger 
• Kinder, die bis zum 30. Juni des folgenden Kalenderjahres 

das sechste Lebensjahr vollenden.
• Kinder, die das sechste Lebensjahr später vollenden,                    

können angemeldet werden, wenn sie den für den Schul-
besuch erforderlichen geistigen und körperlichen Entwick-
lungstand besitzen. Die Entscheidung darüber trifft der 
Schulleiter.

für das Schuljahr 2018/2019 des Schulsprengels der Grundschule 
„Rosenbach“ findet zu den folgenden Zeiten statt:

Montag, 28.08.17 12.00 – 18.00 Uhr
Dienstag, 29.08.17 8.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag, 31.08.17 8.00 – 16.00 Uhr

Bitte bringen Sie die Geburtsurkunde Ihres 
Kindes mit!

Wolf
Schulleiterin

..........................................................................................................
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Unser 2. Kletterwandelement ist da

Unsere Schule besitzt bereits ein Kletterwandelement. Wir wünsch-
ten uns aber eine Erweiterung, damit unsere Kinder noch ausdau-
ernder ihre Kraft unter Beweis stellen können.
Mit unserem Bildungsspenderangebot hatten wir die Möglichkeit, 
eine 2. Kletterwand zu „ersparen“. Dafür danken wir allen Eltern, 
die fleißig über den Bildungsspender eingekauft haben. Unser 
Hausmeister hat das 2. Element in der Turnhalle angebracht und 
nun kann sie von allen Kindern in den Sportstunden fleißig genutzt 
werden.

.......................................................................................................... Zu Besuch beim Bürgermeister

Am 9. Mai, 8.30 Uhr, war Bürgermeister Achim Schulz für nieman-
den im Amt zu sprechen.
Denn die 2. Klassen unserer Grundschule hatten sich für diesen 

Zeitpunkt bei ihm an-
gemeldet, um ihm vie-
le Fragen zu stellen, 
die sie sich vorher no-
tiert hatten.
Die meisten Fragen 
drehten sich rund 
ums Thema „30 Jahre 
Schule Mehltheuer“, 
aber auch, welche 
Aufgaben ein Bürger-
meister so jeden Tag 
zu erledigen hat.

Ein herzliches Dan-
keschön an unseren 
Bürgermeister Achim 
Schulz.

Jugend-Fahrradturnier des ADAC

Der ADAC kommt jedes Jahr an unsere Grundschule und bietet 
für die zweiten bis vierten Klassen mit dem Fahrradturnier „Mit Si-
cherheit ans Ziel – Das Jugend-Fahrradturnier“, ein praxisnahes 
Übungsprogramm an. Auf einem Parcours mit acht Aufgaben 
konnten die Kinder am 3. und 4. Mai spielerisch wichtige Fahr-
techniken, die sie im Straßenverkehr sicher beherrschen müssen, 
einüben. Beim abschließenden Turnier testeten sie dann ihr Fahr-
können. Zu Beginn wurde besprochen, welche Teile an einem ver-
kehrssicheren Fahrrad vorhanden sein müssen.

..........................................................................................................

Malerfi rma 
Hahn

Malerfi rma 
Hahn

Ihr Ansprechpartner: Felix Hahn
Windmühlenweg 3 a | 08539 Mehltheuer

Telefon: 037431 877787 | Fax: 037431 877786
Funk: 01520 8663416

E-Mail: maler-hahn@web.de | E-Mail: geruestbau-bunti n@web.de

Gerüstbau 
Buntin

Zwei Firmen in einer Hand

Farben • Tapeten • Bodenbeläge • WDVS

Literaturwoche

Anlässlich des Welttages des Buches am 23. April fand an der 
Grundschule Rosenbach eine Literaturwoche statt. Alle Klassen 
beschäftigten sich mit Büchern: 
Die ersten Klassen brachten ihre Lieblingsbücher mit. Wer wollte, 
durfte seinen Klassenkameraden daraus auch vorlesen. 
In den zweiten Klassen dreht sich alles um Gertrud, das kleine 
Gespenst aus dem Kinderbuch „Das Gespenst am Kleiderhaken“. 
Die dritten Klassen hatten sich bereits vor ein paar Wochen inten-
siv mit Paul Maar und seiner Geschichte vom Sams beschäftigt. 
Nun lernten sie noch andere bekannte Kinderbuchautoren, wie 
z.B. Astrid Lindgren, kennen. 
Im Rahmen der Aktion „Ich schenk dir eine Geschichte“ erhiel-
ten die vierten Klassen das Buch „Das geheimnisvolle Spukhaus“. 
Das liegt nun unter jeder Schulbank und darf in Freiarbeitsphasen 
oder als Zusatzaufgabe gelesen werden. Im Unterricht behandeln 
die Kinder die lustige und spannende Geschichte vom Pferd na-
mens Milchmann.
..........................................................................................................
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Das Leben früher…

hieß unser Thema im Sachunterricht. Puh! Gar nicht so leicht, sich 
das vorzustellen. Also machten wir eine Reise in die Vergangen-
heit und fuhren ins Landwirtschaftsmuseum „Schloss Blanken-
hain“. Zuerst ging es in die alte Schule. Auf engen Holzbänken 
lernten wir die strengen Schulregeln von früher und ihre Strafen 
bei Nichteinhaltung kennen. Wir bestaunten viele alte Lernutensili-
en und durften mit Griffel auf eine Schiefertafel schreiben. Manche 
probierten sogar, es in altdeutscher Schrift zu tun. 
Dann schauten wir uns an, wie der Lehrer gleich über dem Klas-
senraum wohnte. Nun ging es endlich ins Schloss. Auf großen 
Pantoffeln schlurften wir übers Parkett von Raum zu Raum: Her-
renzimmer, Damensalon, Wohn- und Speisezimmer, Bad, Schlaf- 
und Kinderzimmer. Alles war prunkvoll. Sogar eine Zentralheizung 
und zwei Speiseaufzüge gab es. Und extra Räume für die Dienst-
boten sowie eine modern ausgestattete Schlossküche sahen wir 
auch. Wir staunten nicht schlecht, wie toll die reiche Familie früher 
dort lebte. 
Im Unterricht stellten wir fest, dass alles auch genau so in unse-
rem Lehrbuch beschrieben ist – nur kann man sich’s viel besser 
vorstellen, wenn man einmal so eine Reise in die Vergangenheit 
machen durfte. 

Die Klassen 4

..........................................................................................................

Lesen bis die Augen zufallen

L esen macht Spaß !
E hrlich !
S uper, eine Lesenacht für alle Leseratten der 2. Klasse!
E ndlich ! Lesen bis die Augen zufallen! 
N atürlich durfte keiner die Isomatte, Zahnbürste und 
 Taschenlampe vergessen !
A ber welche Bücher wurden mitgebracht ?
 Pippi, das Sams und die Olchis waren dabei… !
C ool ! Auch eine Schulhausrallye war für die Mädchen und 
 Jungen vorbereitet!
H errlich ! Spaghetti mit Tomatensoße zum Abendbrot !
T raumhaft ! 

Frühling und Sommer kommen - 
machen Sie Ihre Dachfenster 

sommerfest

• Sonnenschutz • Hitzeschutz
• Insektenschutz

Ihr VELUX geschulter Betrieb
Öffnungszeiten: Sa-Mi ab 11.30 Uhr bis 22.00 Uhr

Wir freuen uns auf Sie. 
Diana Tröger und Team   |   Tel. 03 74 31/8 66 20

 - Immer SONNTAGS im September - 17-20 Uhr
zu jedem bestellten Hauptgericht ein 0,3l Getränk GRATIS

14.09.2016 wieder Frauenstammtisch nach der 
Sommerpause

Für die Kids gibt es ein GRATIS-Eis nach 
dem Essen.

Ständig Kuchen & Torten im Angebot

   Biergarten geöffnet

 SPEISEGASTSTÄTTE
Café Syrau - Pilsbar · Pension 
                      Diana Tröger
Bahnhofstraße 16 · 08548 Syrau 

NE U  NEU NE U

Am Freitag, 2. Juni (vor Pfingsten)
ab 11.30 Uhr geöffnet 

14.06. ab 18 Uhr Frauenstammtisch
Vorbestellung erwünscht.

- auch zum Mit-

nehmen!
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Liebe Rosenbacher!
Der 15.02.2014 war ein ereignisreicher Tag in unserer Gemeinde,

der sowohl Presse, Funk und Fernsehen als auch viele Besucher
auf den Plan rief. Bereits am Vortag waren Sachsenspiegel und
Vogtland Regionalfernsehen in Syrau, um über die neue Höhlen-
beleuchtung zu berichten. Ebenso am Freitag kamen die ersten
Gäste aus unserer Partnergemeinde Bergatreute nach Leubnitz,
um die letzten Bilder für die Ausstellung „Freundschaft? Freund-
schaft!“ zu platzieren. 

Am Samstag war es dann so weit. Etwa 35 geladene Gäste, dar-
unter 9 Gemeinderäte, 4 Ortschaftsräte und 9 Bergatreuter waren
die ersten offiziellen Besucher in der neu beleuchteten Höhle. Die
einhellige Meinung: „Das Geld ist gut angelegt“!  Ca. 500 Besucher
an den ersten beiden Tagen waren ganz offensichtlich derselben
Meinung.

Um 13.00 Uhr wurde die Kunstausstellung im Kreuzgewölbe des
Schlosses Leubnitz eröffnet. Viele Besucher kamen quasi direkt
aus der Höhle ins Schloss. Mit den Künstlern waren es ca. 50 Be-
sucher, die die Vernissage miterleben wollten. Martin Heine aus
Bergatreute lies in kurzen Worten die Entwicklung der Partner-
schaft revuepassieren und erklärte, dass die Darstellung des The-
mas „Freundschaft“ das ursächliche Anliegen des Kunstvereins

und der Rosenbacher Aussteller ist. Die Aus-
stellung ist noch bis 1. Juni 2014 zu sehen.

Das 1. Leubnitzer Konzert um 15.00 Uhr
setzte den „Kunsttag“ fort. Zwei junge franzö-
sische Künstler – natürlich aus Paris – boten
an Violoncello und Flügel ein anspruchsvolles
und unterhaltsames Programm.

17.00 Uhr gab es dann ein „Künstlerge-
spräch“ im Speisesaal der Kospoth’s, der
damit platzmäßig recht gut ausgelastet war.
Dazu waren auch die beiden Musiker geladen und fanden in eini-
gen Gästen aus Bergatreute Gesprächspartner, die sich wie selbst-
verständlich der französischen Sprache bedienten. 

Am frühen Sonntagnachmittag verließen uns unsere Partner wie-
der in Richtung Oberschwaben – ich bin sicher mit denselben
guten Eindrücken, die sich auch uns an diesem Wochenende auf-
gedrängt haben.

Unsere Gemeinde hat einiges zu bieten – Dank an alle, die daran
mitwirken!

Ihr  
Achim Schulz

ANZEIGER
1. März 2014 13. Jahrgang • Ausgabe 3/2014

Amtsblatt der Gemeinde Rosenbach/Vogtl.

ROSENBACHER

15. Februar; Rosenbach/Leubnitz – „Wahre Freundschaft soll nicht
wanken, ...“ , mit dem Zitat des Beginns eines Volkslieds eröffnete
Martin Heine aus Bergatreute am Samstag die neue Ausstellung im
Kreuzgewölbe des Leubnitzer Schlosses. Aus der Partnergemeinde
Rosenbachs stammte die Idee, einmal Hobbykünstler beider Orte
mit ihren Arbeiten gemeinsam der Öffentlichkeit vorzustellen. Was
dabei herauskam, ist geradezu phantastisch: Wer hätte gedacht,
welche Fähigkeiten ganz normale Mitbürger unter uns entwickelt
haben?
Die Teilnahme von Einwohnern außerhalb Leubnitz’ zeigt, dass sich
die seit mehr als 20 Jahren gewachsenen Beziehungen zwischen
Leubnitz und Bergatreute beginnen, auf die ganze Gemeinde zu
übertragen. Heine hatte in seiner Gemeinde 1995 angeregt, einmal
die Hobbyarbeiten der Bürger in einer Ausstellung vorzustellen, die
sonst nur ein tristes Dasein in den Wohnungen fristeten. Dabei kam
es – genauso wie jetzt in Leubnitz – nicht auf Perfektion, sondern auf
die Breite der Darstellung an. Gemeinsam mit Heike Löffler vom
Fremdenverkehrsverein Rosenbach kam der Gedanke auf, eine ge-

meinsame Ausstellung mit Werken der Laienkünstler aus beiden
Gemeinden ins Leben zu rufen. Sie ist jetzt bis Anfang Juni im Kreuz-
gewölbe zu sehen.
Trotz der behindernden zwei Gehhilfen ließ es sich Karin Feuerstein
aus Bergatreute nicht nehmen, der Eröffnung der Ausstellung bei-
zuwohnen – in der auch Arbeiten von ihr zu sehen sind: „Es ist er-
staunlich, in welcher Vielfalt Dinge unter den Händen von Einwoh-
nern beider Gemeinden entstanden sind, denen man so etwas gar
nicht zutraut. Ich freue mich schon darauf, wenn die Ausstellung
ihren Weg  nach Oberschwaben finden wird.“
Bilder in verschiedenen Techniken prägen die Räume, die aber auch
Fotokollagen und Arbeiten anderer Genres schmücken. Bereits das
große Interesse zur Eröffnung am Samstag in einem stark besuchten
Foyer des Schlosses zeigt, dass die Idee anspricht und die beste-
hende Freundschaft zwischen beiden Gemeinden lebendig ist. Und
so werden bald auch die Hobbyarbeiten der Rosenbacher „Künst-
ler“ in einer zweiten gemeinsamen Ausstellung in Bergatreute zu
sehen sein. (Fotoimpressionen – siehe Seite 7) jpk

„Freundschaft“ im Leubnitzer Schloss

Ungewohnt war die große Zahl der Teilnehmer an der Eröffnungsveranstaltung der Ausstellung „Freundschaft“ am Samstag im
Leubnitzer Schloss, die jetzt bis Anfang Juni zu sehen ist.

Anzeigenschaltung unter:
 03741/59 88 38 · Mail: print@pccweb.de

Schule im Wandel der Zeiten

Anlässlich unserer fächerverbindenden Wochen zum Thema: „Un-
ser Schulgebäude wird 30 Jahre“, besuchte die Klasse 3a die ehe-
maligen Schulen in Syrau und Mehltheuer.

Frau Schmidt, die Leiterin 
der Kindertagesstätte in 
Syrau führte uns durch das 
ehemalige Schulgebäude, 
welches jetzt zum Kinder-
haus umgebaut wird.
Frau Göhring, die auch 
bis 2007 dort Lehrerin war, 
konnte uns viel von früher 
erzählen und Bilder aus 
dieser Zeit zeigen. Wir ha-

ben ganz schön gestaunt, wie toll die Räume geworden sind.
Außerdem sahen wir uns 
die ehemalige Mittelschule 
in Mehltheuer, die bis Ja-
nuar 1987 im jetzigen Ge-
meindeamt untergebracht 
war, an. Stellvertretend für 
den Bürgermeister machte 
Herr Winkler, der Kämme-
rer der Gemeinde, einen 
Rundgang mit uns. Er er-
klärte uns die verschiede-
nen Ämter und beantwor-
tete unsere Fragen.

Wie es damals in 
der Schulzeit in 
diesem Gebäude 
aussah, konnte 
uns unsere Leh-
rerin erzählen.
Es war sehr inte-
ressant, was wir 
alles über diese 
2 Gebäude erfah-
ren haben.

Ein großes Dankeschön an Frau Schmidt und Herrn Winkler sagen 
die Klasse 3a und Frau Göhring

..........................................................................................................

GBGB

Anwaltskanzlei
Geyer-Buntrock & Coll.

Moritzstraße 53 · 08523 Plauen
 Telefon: 03741 - 30 08 82 · Telefax: 03741 - 15 35 26

www.geyer-buntrock.de · E-Mail: info@geyer-buntrock.de

· Wirtschaftsrecht · Arbeitsrecht · Verkehrsrecht
· Steuerrecht · Erbrecht

· Immobilien-, Wohneigentums- und Mietrecht 

PLAUEN 
IM BOMBENKRIEG

... reich historisch bebil- dert 

mit ausführlichem Zah-

lenmaterial und biogra-

fischer Erwähnung der 

handelnden Personen 

auf über 200 Seiten im 

Hardcoverband macht 

es zu einem einzig-

artigen, regionalen 

Sachbuch für alle hi-

storisch interessierten 

Vogtländer. 

... mit umfangrei-
chem Kapitel von 
Oelsnitz/Vogtl. 
und Umgebung

erhältlich bei:

Plauen · GermanyCenter Coordinates50° 29’ n - 12° 08’ e

im BomBenkrieG
1944/1945

Gerd naumann

25,90 ¤
PCC (Printhouse Colour Concept)

Inhaber: Helko Grimm
Syrauer Straße 5 | 08525 Plauen-Kauschwitz

Tel.: 03741 / 598838 | E-Mail: helko.grimm@pccweb.de
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Leubnitzer SV 1898 e.V. 
Bergstraße 15 
08539 Leubnitz 
 
 
 
 

Einladung zur Rosenbachmeisterschaft 
(Nichtaktiventurnier)  

im Fußball in Leubnitz 2014 
 

Im Rahmen des Leubnitzer Volksfestes soll diesmal 
auch wieder eine Dorfmeisterschaft im Fußball 

stattfinden. Teilnehmen können dabei Vereine der 
Großgemeinde Rosenbach und der näheren Umgebung.  
Es können auch Spielgemeinschaften gebildet werden.  

 

Termin: Freitag, den 04. Juli 2014 18.00 -21.30 
Ort: Sportplatz Leubnitz 

Spielstärke: 1:5 oder 1:6 (insgesamt max. 10 Spieler) 
Nichtaktive (ohne Spielerpass) und AH 

Teilnahmegebühr: 10 Euro 
Spielmodus und Spielzeit: je nach Anzahl der 

Mannschaften (max. 8) 
Gespielt wird auf Kleinfeld nach den Kleinfeldspielregeln. 

Meldungen und Anfragen bei  
Torsten Schneider (Tel. 0173/6837802) und 

Benjamin Schubert (Tel. 0171/6138733,  
E-Mail: fam.schubert@tele2.de), 

bis 27. Juni 2014. 
Den Siegern winken schöne Preise und der 

Wanderpokal! 
Mitmachen lohnt sich. 

Anschließend: Oldieparty im Zelt mit Siegerehrung 
Eintritt frei 
Viel Spaß! 
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Sehr geehrte Einwohnerinnen 
und Einwohner,
gleich vorweg:  Es ist ein richtiges Leckerli in
der bisherigen Ausstellungslandschaft im
Vogtland entstanden. Mit der gemeinsamen
Kunstausstellung von Hobbykünstlern aus
Bergatreute und unserer Rosenbachgemein-
de ist uns nicht nur bei der feierlichen Eröff-
nung am 15. Februar sondern auch in der Part-
nerschaft mit Bergatreute ein toller Wurf gelungen. Deshalb ist
„Freundschaft“ nicht nur der Name der gemeinsamen Ausstellung
sondern auch Programm. Kombiniert mit dem gemeinsamen Be-
such der neu illuminierten Drachenhöhle, der feierlichen Eröffnung
mit anschließendem Konzert im Weißen Saal und dem gemütlichen
Beisammensein war dieses Wochenende schon etwas Besonderes
in unserer gelebten  über zwanzigjährigen, Partnerschaft mit Ber-
gatreute in Oberschwaben. Von nun an sehen wir so manchen un-
serer Mitbürger, der sich traute, seine Werke im Kreuzgewölbe des
Schlosses Leubnitz auszustellen, sicher mit anderen Augen. Dem
geneigten Schlossbesucher bietet diese Ausstellung in den näch-
sten Wochen einen besonderen Blick auf  Leben und Schaffen un-
serer Bürger. Sie macht hoffentlich dem einen oder anderen poten-
ziellen Hobbykünstler auch Mut, seine Werke zukünftig auszustellen
oder der Partnerschaft mit Bergatreute auf anderem Wege neue Im-
pulse zu verleihen. Die ängstliche Erwartung über den Erfolg dieser
gemeinsamen Hobbyausstellungen ist in helle Begeisterung um-
geschlagen. Der Wunsch nach weiteren Veranstaltungen für jeder-
mann aus unseren Gemeinden  war schnell ausgesprochen. Favorit
war eine gemeinsame Fotoausstellung, für die es jede Menge se-
henswertes Material unter den vielen Hobbyfotografen aus unseren
Orten geben dürfte. Den Termin dazu sollten wir schon jetzt festle-
gen, denn das Kreuzgewölbe ist für die nächsten 2 Jahre schon
ausgebucht.

Wenn es so weiter geht, kann unser Leubnitzer Schloss eine ganz
besondere Erfolgsgeschichte werden. Ein touristischer  Magnet ist
es schon. 5.700 Besucher (zahlende und nicht zahlende) wurden
seit dem 20. April 2013 von unseren ehrenamtlichen  Fördermitglie-
dern empfangen, durch die Ausstellungen geführt oder bei Konzer-
ten und Veranstaltungen betreut. „Nebenbei“ verlangt die laufende
Vereinsarbeit und Ausstellungsvervollkommnung sowie die Vorbe-
reitung des diesjährigen Schloss- und Mühlenfest auch ihren zeitli-
chen Tribut und viel persönliches Engagement. Auch wenn sich zu-
sehends Helfer finden (leider sind es immer noch zu wenig), wäre
es sicher für so manchen Rosenbacher nicht nur interessant son-

dern auch erfüllend, sich in seiner Freizeit in dieses touristische
Highlight unserer Rosenbachgemeinde einzubringen. Voll des
Lobes waren unsere Gäste  über unseren Personenaufzug der Geh-
behinderten, der die problemlose Teilnahme an Trauungen, Kon-
zerten sowie den Ausstellungsbesuch im oberen Geschoss ermög-
licht. Einzig der Zustand unseres Parks und des Parkplatzes am
Bürgerhaus stehen immer häufiger in der Kritik. Die Pläne dazu lie-
gen schon lange in der Schublade, allein am Willen zur Umsetzung
fehlt es noch. 

Turbulent ging es zeitweise auch bei unseren kommunalpoliti-
schen Befindlichkeiten zu. Während vorzeigbare kommunalpoliti-
sche Erfolge eher ausgeblieben sind, haben die Diskussion und
das Abstimmungsergebnis zum Erhalt der Ortschaftsräte doch so
manchen unserer Bürger tief  bewegt. Ob die Abschaffung der Ort-
schafträte den so dringend benötigten Ruck für die Arbeit von Ge-
meinderat, Bürgermeister und Verwaltung bringt, darf nach den
bisherigen Erfahrungen zumindest genau so bezweifelt werden,
wie eine Verbesserung der Wahrnehmung ortsteilspezifischer Inter-
essen durch die politisch Verantwortlichen. Oft genug mussten seit
der Gründung der Rosenbachgemeinde über die Ortschafträte
wichtige Belange mehrfach nachgefragt oder richtig gestellt wer-
den – zu viele Antworten und Entscheidungen stehen bis dato noch
aus. Wie wird es mit den schon lange, noch von den damals selbst-
ständigen Gemeinden geplanten investiven Maßnahmen weiter
gehen? Wann und wie wird die Anlage 1 zum Vereinigungsvertrag
umgesetzt? Wer fördert zukünftig den Partnerschaftsgedanken mit
Bergatreute? Wer sorgt dafür dass unsere touristische Zielsetzung
nicht vergessen wird? Wer setzt diese um? 

Wird die Nutzung kommunaler Gebäude, wie Bürgerhäuser etc.
Opfer finanzieller Befriedung der Verwaltung oder im Interesse der
Bürger und Vereine geklärt? Noch gibt es mehr Fragen als Antwor-
ten. Zuviel ist liegen geblieben!  Die neuen Gemeinderäte  erwartet
jede Menge Arbeit zur Erledigung der bereits vorgetragenen orts-
teilspezifischen Erfordernisse und Interessen und noch mehr
Durchsetzungsvermögen bei der gerne und oft propagierten gleich-
berechtigten Umsetzung.

In den nächsten Tagen gilt es, engagierte Bürger in allen unseren
Ortteilen zu finden und anzusprechen, die sich bewusst den neuen
Bedingungen der zukünftigen Ratsarbeit stellen und die Erwartun-
gen der Bürger in den Ortsteilen auch wirklich erfüllen können. Für
Bewerber aus allen Ortteilen stehe ich gerne jederzeit zur Verfü-
gung, um ggf. Zweifel auszuräumen, Mut zu machen oder auch das
vorgeschriebene Bewerbungsverfahren mit zu begleiten. An dieser
Stelle kann ich nur jeden, der etwas für die Gemeinde Rosenbach
bewegen möchte, auffordern und Mut machen, sich als Kandidat
für den Gemeinderat zu bewerben.

Am Wahltag  liegt es einzig in der Hand der Rosenbacher Wähler,
ob fundamentierte kommunalpolitische Arbeit oder populistisches
Erscheinen bisheriger und neuer Gemeinderäte unsere weitere 
Rosenbacher Zukunft bestimmen werden.

Ihr Ortsvorsteher von Leubnitz
Eberhard Prager

Nachrichten
aus

Leubnitz

Bezirksmeister kommt vom Leubnitzer SV 

Rene Dietzsch konnte durch eine konstant starke Saison die 
Einzelwertung der 2. Bezirksklasse mit dem hervorragenden  
3. Platz abschließen. Damit konnte er sich genauso wie Rico Dölz 
(6. der Gesamtwertung) und Mathias Kuhn (14.) für die Bezirks-
meisterschaft qualifizieren. Durch starke keglerische Leistungen 

in Cranzahl und Krummen-
hennersdorf qualifizierte 
er sich für das Finale der 
besten 8. der Bezirksmeis-
terschaft in Stangendorf! 
Dort gab es vor dem Finale 
noch eine Vorrunde. Nach 
starkem Beginn auf Bahn 1 
und 2 baute Rene etwas ab 
und konnte sich nur durch 
einen Fehler des Flöhaers 
Mrossek mit 1 Holz Vor-
sprung fürs Finale der letz-
ten 4 qualifizieren. Was dort 
passierte geht in die Leub-
nitzer Kegelgeschichte ein. 
Rene spielte die Gegner 
schwindelig und gewann 

das Finale mit großem Vorsprung und für die Bahn in Stangen-
dorf hervorragenden 553 Holz vor Bundesligakegler Daniel Höring 
aus Mehltheuer und Christian Seydel vom SV Schönberg! Damit 
errang er den größten Erfolg der Leubnitzer Kegelhistorie! Die mit-
gereisten Fans feierten das gebührend!

Heiko Mergner

Weststraße 4 · 08539 Mehltheuer
Tel. 03 74 31/ 3881 · Fax 03 74 31/ 8 60 59

E-Mail: kontakt@gunar-schmeissner.de

Wärmepumpen & Solaranlagen

Einladung zur Rosenbachmeisterschaft  
(Nichtaktiventurnier) 
im Fußball in Leubnitz 2017

Im Rahmen des Leubnitzer Volksfestes soll diesmal auch wieder 
eine Dorfmeisterschaft im Fußball stattfinden. Teilnehmen können 
dabei Vereine der Großgemeinde Rosenbach. Es können auch 
Spielgemeinschaften gebildet werden. 

Termin:  Freitag, den 30. Juni 2017, 18.00 -21.30 Uhr
Ort:  Sportplatz Leubnitz
Spielstärke:  1:5 oder 1:6 (insgesamt max. 10 Spieler) 
 Nichtaktive (ohne Spielerpass) und AH
 Max. 3 aktive Spieler (mit Spielerpass) pro Team
Teilnahmegebühr:  10 Euro
Spielmodus und Spielzeit:  je nach Anzahl der Mannschaften 
   (max. 8)

Gespielt wird auf Kleinfeld nach den Kleinfeldspielregeln.

Meldungen und Anfragen bei 
Rico Scherbaum (Tel. 0160/92925912) 
E-Mail: rico.scherbaum@gmx.net

bis 21. Juni 2015.

Den Siegern winken schöne Preise und der Wanderpokal!
Mitmachen lohnt sich.
Anschließend: Oldieparty im Zelt mit Siegerehrung Eintritt frei
Viel Spaß!

Leubnitzer SV 1898 e.V. 
Bergstraße 15 
08539 Leubnitz 
 
 
 
 

Einladung zur Rosenbachmeisterschaft 
(Nichtaktiventurnier)  

im Fußball in Leubnitz 2014 
 

Im Rahmen des Leubnitzer Volksfestes soll diesmal 
auch wieder eine Dorfmeisterschaft im Fußball 

stattfinden. Teilnehmen können dabei Vereine der 
Großgemeinde Rosenbach und der näheren Umgebung.  
Es können auch Spielgemeinschaften gebildet werden.  

 

Termin: Freitag, den 04. Juli 2014 18.00 -21.30 
Ort: Sportplatz Leubnitz 

Spielstärke: 1:5 oder 1:6 (insgesamt max. 10 Spieler) 
Nichtaktive (ohne Spielerpass) und AH 

Teilnahmegebühr: 10 Euro 
Spielmodus und Spielzeit: je nach Anzahl der 

Mannschaften (max. 8) 
Gespielt wird auf Kleinfeld nach den Kleinfeldspielregeln. 

Meldungen und Anfragen bei  
Torsten Schneider (Tel. 0173/6837802) und 

Benjamin Schubert (Tel. 0171/6138733,  
E-Mail: fam.schubert@tele2.de), 

bis 27. Juni 2014. 
Den Siegern winken schöne Preise und der 

Wanderpokal! 
Mitmachen lohnt sich. 

Anschließend: Oldieparty im Zelt mit Siegerehrung 
Eintritt frei 
Viel Spaß! 
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Leubnitzer Kegler sind Spitze

Beim Leubnitzer SV wird schon seit vielen Jahren guter Kegelsport 
betrieben. Abteilungsleiter Rene Dietzsch und seine Mannschafts-
leiter machen eine super Arbeit und halten die Truppe gut beisam-
men!

In der Saison 2015/2016 wurde der 4. Platz in der 2. Bezirksklasse 
erreicht. Schon das war ein großer Erfolg! Aber was in der Saison 
2016/17 passierte setzte dem Topf den Deckel auf. Die Mannen 
um Mannschaftsleiter Mathias Kuhn spielten nun schon die 4. Sai-
son in Folge in der 2. Bezirksklasse. Saisonziel war wieder einmal 
der Klassenerhalt. Alle wussten, dass das vor allem über die Heim-
kämpfe realisiert werden musste.

Der Saisonstart ging mit 3 Auswärtsniederlagen in Folge wieder 
daneben. Nach 5 Spieltagen lag man mit 4:6 Punkten auf dem  
6. Platz. Doch die Mannschaft ließ den Kopf nicht hängen. Ab dem 
6. Spieltag wurde eine wohl einmalige Serie gestartet. Denn bis 
zum 14. Spieltag ging nur noch ein einziger Kampf verloren. Der 
aber wiederum mit 0:8 auf unserer 2. “Heimbahn“ in Fraureuth ge-
gen den späteren 3. TSV Lichtentanne. Grundlage war aber un-
sere blütenreine Weste auf der Leubnitzer Heimbahn. Alle Heim-
kämpfe wurden gewonnen und damit 14:0 Punkte eingefahren! 
Dazu kamen noch Auswärtssiege bei Hartenstein/Zschocken und 
in Mehltheuer, bevor es zum Showdown nach Grünhain ging.
Die Ausgangslage war nicht einfach. Wir hatten alle bisherigen 
Kämpfe auf der Bahn in Grühnhain hoch verloren. Thurm und 
Lichtentanne waren punktgleich 2 Punkte hinter uns und würden 
bei einer Niederlage unsererseits mit einem Sieg an uns vorbeizie-
hen und damit den Meistertitel sichern. Weil Heiko Mergner fehlte, 
musste Michael Dölz als Ersatz mit ins Erzgebirge. Aus schlaftech-
nischen Gründen startete der Bus dann etwas turbulent nur mit  
5 Keglern zum Finale. Es blieb weiter spannend. Rico Dölz gewann 
seinen Kampf mit 535:525 Holz. Dann gewann der beste Grünhai-
ner mit 561 Holz gegen Michael Dölz (500). Damit 51 Holz hinten. 
Mathias Kuhn egalisierte den Bahnrekord seiner Altersklasse mit 
überragenden 585 Holz. Damit lagen wir 20 Holz vorn. Ecki Han-
der kam nicht so recht auf die Bahn und verlor mit 490 gegenüber 
519 Holz von Grünhain. Wieder lagen wir 9 Holz hinten. Lars Dölz 
startete nicht gut, konnte aber auf der letzten Bahn wieder Holz 
gut machen. Trotzdem lag man nach der 492:516 Holz-Niederla-
ge nun schon wieder 33 Holz hinten. Doch es kam ja noch Rene 
Dietzsch. Dieser hatte auch einen starken Tag und stellte mit 579 
Holz den neuen Bahnrekord der Männer auf. Sein Gegner kam 
nur auf 483 Holz. Damit lagen wir 63 Holz vor den sympathischen 
Erzgebirglern und gewannen  mit 3181  gegenüber 3118 und 
mit 5:3 Mannschaftspunkten den Kampf und den Meistertitel der  
2. Bezirksklasse. Dies wurde kurzfristig in einer geheimgehaltenen 
Plauener gastronomischen Einrichtung gebührend gefeiert. 

Gratulation an folgende Spieler, die Anteil an dem größten Erfolg 
der Leubnitzer Kegler haben:
Lars Dölz (14 Kämpfe und damit wieder an allen beteiligt!!!!), Rene 
Dietzsch, Rico Dölz, Mathias Kuhn und Heiko Mergner (je 13), Eck-
art Hander (11), Michael Dölz (4), Nils Jurich (2) und Willy Busch-
ner (1)
Gleichzeitig gelang damit nach 2003 zum 2. Mal der Aufstieg in die 
1. Bezirksklasse!

Endstand 2. Bezirksklasse Staffel 1:
1. Leubnitzer SV                  62,5:49,5 20:8
2. SG Motor Thurm 64,5:47,5 18:10
3. TSV Lichtentanne 61,0:51,0 16:12
4. Kirchberger KV 59,0:53,0 15:13
5. Motor Zwickau Süd 53,0:59,0 15:13
6. Grünhainer KSV   58,5:53,5 14:14
7. SV Hartenstein-Zschocken 46,5:65,5 9:19
8. MehltheuerIII                   43,0:69,0 5:23

Leider mussten unsere Rosenbacher Mitkonkurrenten aus Mehlt-
heuer den Weg in die Vogtlandliga antreten! Viel Erfolg beim Un-
ternehmen Wiederaufstieg in der nächsten Saison.

Für unsere 2. Mannschaft war es wieder die erwartet schwere Sai-
son. Die Mannschaft um ML Steffen Sörgel hatte aber wie jedes 
Jahr das Problem im Verletzungsfall, Spieler an die erste Mann-
schaft abzugeben. Der 6. Platz in der 1. Kreisklasse ist unter An-
betracht der Umstände ein guter Erfolg für das Team. Die Siege 
gegen MNO Plauen (2x), Bad Brambach und am letzten Spieltag 
gegen Meister Bad Elster zeigen was in der Mannschaft steckt! 
Weiter so!!

Endstand 1. Kreisklasse:
1. Medizin Bad Elster I 52,0:32,0 16:8
2. Mühltroffer SV I 49,0:35,0 14:10
3. MNO Plauen I 47,0:37,0 14:10
4. Elsterberger KV I 46,0:38,0 14:10
5. SSV Oelsnitz II 39,5:44,5 12:12
6. Leubnitzer SVII 31,0:53,0 8:16
7. SSV Bad Brambach I 29,5:54,5 6:18 

Die Kämpfe der 2. Mannschaft bestritten:
Karin Jurich (10 Kämpfe), Michael Dölz (9), Uwe Dölz (8), Willy 
Buschner (7), Nils Jurich, Ronny Flemming (je 6), Marcel Dölz, 
Steffen Sörgel (je 4), Eva Sörgel, Richard Täubert (je 2), Dagmar 
Dölz, Adrian Hander (je 1)
 
Aufruf an alle Kegelinteressierten!
Wer Lust hat, kann diesen schönen und immer spannenden 
Sport gerne in der Leubnitzer Kegelbahn ausprobieren. Mitt-
wochs ist Trainingstag der Erwachsenen, auch beim Don-
nerstags-, Freitags- und Sonntagsclub kann man  gerne mal 
reinschnuppern! Jugendliche und Kinder sind genauso gerne 
gesehen auf der Leubnitzer Kegelbahn! Außerdem kann die 
Bahn für private Zwecke gemietet werden! Anfragen dazu bei 
Willy Buschner (Tel. 4815), Rene Dietzsch (Tel. 01716539060)

Heiko Mergner

..........................................................................................................

„Kommt doch mal zu uns 
herein…“

…und schaut euch an, was wir im 
Zwergenschloss tagsüber so treiben!

Am Mittwoch, dem 14.06.2017, laden wir alle 
Interessierten und Neugierigen zum  

„Tag der offenen Tür“ in unsere  
Kita ein.

Dieser Tag findet im Rahmen  
unserer „60-Jahr-Feier“ statt.  
Ihr könnt uns am Vormittag  
von 09.00 – 11.00 Uhr und  
am Nachmittag von  
14.30 – 16.30 Uhr besuchen. 

Wir freuen uns auf euch  
und halten selbst-
gebackenen  
Kuchen bereit!

Die Zwerge aus dem Zwergenschloss Leubnitz

60
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Guter Start im Waldbad Rodau

Kaum aus dem Wasser zu bringen ist Emil Witt (4), der mit seinem 
Bruder Hannes die Freibadesaison im Rodauer Waldbad in Beglei-
tung von Mutter Tanja eröffnete.        Foto: jpk

„Für den dritten Tag der Badöffnung lässt sich eine erfreuliche 
Bilanz ziehen. Zwar sind die Gäste noch nicht in Strömen er-
schienen, aber das sehr schöne Wetter mit Temperaturen um die  
30 Grad hat viele bewogen, schon herzukommen“, zeigt sich 
Christian Schubert erfreut, der die Anlage des Waldbads betreut. 
„Die ersten Gäste waren Emil (4) und Hannes (9) Witt aus der Weiß-
mühle, die von Mutter Tanja begleitet, ein erstes Bad nahmen“, fügt 
er hinzu. Und die waren auch bei unserem Besuch am Donners-
tag wieder im Wasser. „Bei der Häufigkeit unserer Besuche haben 
wir schon Jahreskarten gelöst“, meint die Mutter, die selbst noch 
ein wenig zögerte, völlig in die Fluten zu tauchen. Wenig weiter 
weg saß auf einer Bank, eisschleckend und die wärmende Sonne 
genießend, Familie Seidel aus Mehltheuer: „Auch wir überlegen, 
uns eine Jahreskarte zu kaufen, aber es hat schon etwas für sich, 
mit jedem Eintritt etwas Gutes für das Bad zu tun. Die siebzehn 
Mal, die man das Bad besuchen muss, um mit der Dauerkarte ei-
nen kleinen Vorteil zu erreichen, schaffen wir eigentlich jedes Jahr, 
wenn es nicht gerade während der Schulferien Dauerregen gibt“ 
sagt Vater Enrico. Die Söhne Tom (7. Klasse) und Luis (4. Klasse) 
sind richtige Wasserratten und können sich nicht vorstellen, bei 
einigermaßen Wetter nicht ins Waldbad zu gehen. Ein Hobby, wel-
ches auch Mutter Susanne, gerne pflegt.
An der Rutsche herrschte zwar noch keine Schlangenbildung auf 
dem Turm, aber große Lücken bei den Ankünften im Wasser gab 
es auch nicht. Ob mit begleitendem Reifen oder ohne – das Hin-
einplatschen in das Becken bleibt immer wieder ein kleines Aben-
teuer.
Auch am Beckenrand und auf der Liegewiese zeigten sich begeis-
terte Badbesucher voller Freude über die bereits 20 Grad Was-
sertemperatur, die das Bad dank der Solarzellen auf dem Dach 
bereits anbietet. „Anderswo, wie in Netzschkau ist man gerade bei 
14 bis 16 Grad, weswegen dort auch später geöffnet wird“, weiß 
Schubert zu berichten. Gerade eben haben sich Vertreter vom 

Schwimm-Verein Vogtland (SVV) bei ihm erkundigt, ob der Ver-
ein nicht sein sommerliches Badfest in Rodau austragen könne. 
„Anfang September wäre uns als Termin recht in diesem Rahmen 
auch unser öffentliches Wasserballturnier hier auszutragen, zu 
dem es immer sechs oder acht Mannschaften mit Gefolge sind“, 
äußert Alexander Fritzsch, einer der aktiven Wasserballer des SVV.
Die Ruhe vor dem (möglichen) Sturm währt noch in der Badgast-
stätte. Frau Pelz, die Mutter des Pächters, hatte in den letzten Ta-
gen alle Hände voll zu tun, um die Räumlichkeiten und das Inven-
tar auf ihre Bedürfnisse einzurichten und sagt: „Für den Zuspruch 
der Badegäste heute habe ich nebenher alles geschafft, aber 
wenn hier alles voll ist, wird entsprechend mehr Personal benötigt. 
Vielleicht finden wir dann auch aus der Umgebung ein paar Aus-
hilfen, die uns tatkräftig unterstützen.“ jpk

Nicht nur die nassen Fluten des Waldbades Rodau bieten den 
Besuchern eine Abkühlung, sondern auf einer Bank bei schönem 
Wetter auch beim Eisschlecken wie hier Enrico, Susanne, Tom und 
Luis Seidel aus Mehltheuer.                                                Foto: jpk

fotostudio 
andreaswetzel

Telefon: 0170 2436391
E-Mail: wetzelfoto@t-online.de

Gartenstraße 24 � 08539 Leubnitz

Terminvereinbarung 
telefonisch oder per 
E-Mail

Passfotos, Porträts,  Hochzeiten,
Familienfeiern, Schulanfang u.v.m.

NEU! www.luftbild-vogtland.de
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Bewegung ist alles... alles ist in Bewegung !

Im April fand wieder ein Bildungselternabend unserer KITA statt.
Dieses Mal stand er unter dem Thema:
„Bewegungsförderung in unserer Kindertagesstätte“.
Interessierte Eltern erfuhren in einer VIDEO Präsentation wie wich-
tig eine gezielte und geplante Bewegungserziehung im Kindes-
alter ist, welche Möglichkeiten wir im Tageslauf dafür nutzen und 
welch hohen Stellenwert wir gerade diesem Aspekt einräumen.
Anschließend ging es zum praktischen Teil in die Turnhalle, wo die 
Eltern mit Spaß und Eifer sich selbst ausprobieren konnten.
Erstaunt zeigten sich manche Eltern über die tollen Geräte und 
Materialien, die wir dafür nutzen.

Viel Spaß be-
reitete das Aus-
probieren der 
Pedalos, der 
verschiedenen 
Rollbretter, der 
Drehscheiben, 
der Balanci-
ergeräte, der 
Fahrzeuge, der 
Schwungtücher 

... und es wurde allgemein festgestellt, dass so manches wesent-
lich einfacher aussieht als es sich im Praxistest erwies.
Kompetent berichteten die Pädagogen welche entscheidende Be-
deutung die Bewegung für die Wahrnehmung, die kognitive, emo-
tionale und nicht zuletzt für die soziale Entwicklung hat.
Durch Bewegung 
bauen Kinder ihre 
Persönlichkeit auf, 
sie lernen sich 
und ihren Körper 
kennen, seine 
Möglichkeiten und 
Grenzen, sie sam-
meln Umwelterfah-
rungen und Wis-
sen, sie stärken 
ihre sozialen Kom-
petenzen.

Team 
KITA Mehltheuer

Schlossnachrichten
„Veilchen, Vogtland, Hexenzauber“

Unter diesem Motto steht ein besonderes Konzert, welches am 
Samstag, dem 24.06.2017 in unserem schönen weißen Saal statt-
findet.
Im Rahmen des Chursächsischen Sommers gastiert das Kon-
zertmeisterquartett der Chursächsischen Philharmonie unter der 
Leitung von KM Peter Kostadinov wieder bei uns im Haus. Das 
Besondere an diesem Serenadenkonzert ist, dass ein gespieltes 
Werk in enger Verbindung zu unserem Haus steht. Es erklingt das 
Streichquartett in D-Dur von Otto Carl Erdmann von Kospoth. Ge-
boren wurde dieser 1753 in Mühltroff. Seiner musikalische Bega-
bung verdankte er die Berufung nach Berlin an den Hof von Fried-
rich II. Dort agierte er als Violin- und Cellospieler und Komponist.
1783 begab er sich auf eine Reise nach Venedig. Überall führte 
er eigene Kompositionen auf und gewann so den Zugang zum 
musikbegeisterten Adel. Um 1790 ließ er sich wieder in Mühltroff 
nieder. Neben den schönen Künsten, war er auch alchemistischen 
Experimenten zugetan. Bei einem Brand im Schloss kam Otto Carl 
Erdmann von Kospoth am 23.06.1817 ums Leben. Zum Konzert 
anlässlich seines 200. Todestages erklingen weiterhin das Hexen-
menuett von Haydn und Mozarts Veilchen Quartett.
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt.

Karten für 12€/ ermäßigt 8€  erhalten Sie im Schlossbüro Leubnitz, 
Tel. 037431/86029, in der Touristinformation Plauen und an der Ta-
geskasse. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Verein „Freunde des Leubnitzer Schlosses“ e.V.
..........................................................................................................

Vernissage im Schloss Leubnitz  

Am 24. Juni 2017 
um 13:00 Uhr eröff-
nen wir eine Gemein-
schaftsausstellung 
des Malzirkels des 
Plauener Kunstver-
eins. Diesmal wer-
den 16 Mitwirkende 
ihre Werke ausstel-
len, die sich schon 
seit langer Zeit unter 
der Leitung von Su-
sanne Söllner-Burr  
regelmäßig treffen. 
16 unterschiedliche Handschriften in verschiedenen Techniken 
zeigen einen Querschnitt ihres Schaffens. Es stellen aus: Gisela 
Bergmann, Siegfried Bachmann, Christina Graulich, Petra Hölzel, 

Monika Jahn, Hanne-
lore Kneisel, Karola 
Leonhard, Klaus Lei-
belt, Klaus Mitscher-
lich, Nanazaja, Ursula 
Röhr, Beate Strauch, 
Sieglinde Schönfel-
der, Brigitta Schmidt, 
Bernd Schmiedl und 
die Leiterin des Zirkels 
Susanne Söllner-Burr.      
Überzeugen Sie 
sich selbst von dem 

Ergebnis. Wir freuen uns auf Ihren Besuch und erwarten Sie im 
Kreuzgewölbe des Leubnitzer Schlosses!

Ursula Klebert
Förderverein „Freunde des Leubnitzer Schlosses“ e.V.
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Entwicklung des Verkehrs Teil 2

1848 kam eine Postkutsche 
aus Schleiz nach Mehltheuer, 
dort gab es eine Posthalterei, 
die von Christian Friedrich 
Brenner betrieben wurde, 
später Spedition und Posthal-
terei, 1866 kam ein Postillion 
zu Brenner.
Den Sachsen ging es darum, 
den Handelsplatz Leipzig an 
die Eisenbahn anzubinden. Man musste die beiden Täler überwin-
den, Göltzschtal und Elstertal. Die Göltzschtalbrücke wurde in den 
Jahren 1846-1851 erbaut.
547 m lang, 78 m hoch, 81 Einzelbögen, 4 Etagen. Geistiger Vater 
war Andreas Schubert. 32 Steinbrüche lieferten Material, 26 Mio. 
Ziegel verbaut, zeitweise 1500 Arbeiter, 31 kamen ums Leben.
Elstertalbrücke 1 043 893 Taler 10 Neugroschen 6 Pfennig Kosten.
12 313 243 Ziegel, 8798 Kubikmeter Sand, 4755 Kubikmeter Kalk.
Geniale Konstruktionen. 15.7.1851 eingeweiht.
Die Baumeister waren allesamt Freimaurer. Das strittige Penta-
gramm sollte Vollkommenheit ausdrücken und das Bauwerk be-
schützen.
Ein solches Penta-
gramm war auch 
an der ehemaligen 
Eisenbahnbrücke 
zwischen Oberpirk 
und Fasendorf an-
gebracht, es be-
fand sich auf dem 
Schlussstein, ist es 
gerettet worden? 
Das 3. Bild zeigt die 
Eisenbahnbrücke 
über das Syratal in 
Plauen.

Material: private Unterlagen, Mehltheurer Anzeiger, Chronik Mehlt-
heuer 1. Teil, FP vom 18.7.2011.       

Günter Zeidler 

Der Bau von Dampfmaschinen und Lokomotiven bei Hartmann in 
Chemnitz, machte Chemnitz zu einem herausragenden Zentrum 
des Maschinenbaus

..........................................................................................................

Historisches aus Mehltheuer
Frühjahrsputz in Drochaus
 

„Damit wir uns auch in diesem Jahr wohlfühlen können, wenn wir 
uns gesellig zusammenfinden, ist schon einmal ein Pflegeeinsatz 
notwendig“, sagt Anja Schaufel, die gemeinsam mit mehr als ei-
nem Dutzend Dorfbewohnern das Gelände um den Kinderspiel-
platz in einen ansehnlichen Zustand versetzt hat. Neben der Ent-
fernung des Unkrauts fielen auch Arbeiten zur Beseitigung von 
Altholz und Pflegearbeiten am Bungalow an.                              jpk

..........................................................................................................

www.ws-reinigung.de
Tel.: 037431 / 88 0 93

W & S Reinigungs GmbH

Hauptstraße 2 • 08548 Syrau

Glas- und Gebäudereinigung 
Hausmeisterservice

Ihr Partner für erfolgreiche Werbung
Tel.: 03741/59 88 38   •   E-Mail: helko.grimm@pccweb.de
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Baumstumpf- und Wurzelstockentfernung
schnell, günstig, ohne Bagger

www.baumstumpf-raus.de
Tel. 0160 4410366 - Martin Weidel, Hennebacher Str. 28, 08648 Bad Brambach

Chormarathon im Syrauer Höhlenheim

„Zu unserem 115. Geburtstag und dem 90. der Fahnenweihe ha-
ben wir uns wieder liebe Gäste aus den befreundeten Chören ein-
geladen, um gemeinsam zu feiern“, erklärt Frank Wunderlich, der 
Chef des Syrauer Männerchores „Harmonie 1902“, die große Zahl 
sangesfreudiger Menschen, die sich am 29. April 2017 im Höhlen-
heim des Ortes eingefunden hatten. Einschließlich der Angehöri-
gen und Gäste des Treffens waren es weit über 200 Personen, die 
der Dorfclub tatkräftig versorgte.
Sinn des Chortreffens, welches von der Chorgemeinschaft der 
Chöre aus Kobitzschwalde, Rodau, Syrau und Weischlitz zweimal 
jährlich ausgetragen wird, ist zum einen, neu einstudierte Lieder 
vorzutragen, aber noch viel mehr, die Gemeinschaft zu pflegen. 
Dazu werden immer wieder auch Gastchöre eingeladen. So waren 
diesmal der Gemischte Siedlerchor Sorga, die Singgemeinschaf 
Gommla/Irchwitz und der Männerchor Ranspach die Gäste der 
Syrauer. In unterschiedlichen Besetzungen trugen alle ihr Liedgut 
vor. Da die jeweiligen Zuhörer wohl allesamt ein wenig mehr von 
der Qualität der Vorträge verstehen, war der Beifall besonders 
dann am stärksten, wenn der Gesang besondere Schwierigkeiten 
der Einstudierung aufwies. Das war zum Beispiel bei der „Hei-
mat“ des Weischlitzer Chores der Fall. Der zum Abschluss der 
Solochorbeiträge gesungene „Bajazzo“ indes, ließ das Publikum 
eine Zugabe fordern, der die Syrauer zum Leidwesen nicht ent-
sprechen konnten: Vorbereitet hatten sie sich auf die „Alten Kame-
raden“, aber leider standen dafür keine Noten zur Verfügung. Und 
einfach so gerade hin zu singen, kommt für den Chor nicht infrage. 
Zum Abschluss füllten nacheinander die Stimmen der vereinten 
Gemischten und der reinen Männerchöre den Saal.
Eine besondere Ehre für Wunderlich war die Möglichkeit, zum Fest 
drei langjährig verdiente Mitglieder des Chores zu ehren. Sven 
Schuster erhielt aus seinen Händen die Ehrennadel des Sänger-
bundes in Silber für 25 Jahre Mitgliedschaft. Länger dabei ist Ul-
rich Petermann, der seine Stimme dem Chor seit 35 Jahren leiht 
und nicht weniger aktiv Rolf Kleinschmidt, der seit 15 Jahren der 
Gemeinschaft angehört. Alle drei bekamen neben den obligatori-
schen Blumen auch einen Gutschein vom Verein überreicht. Der 
Chor selbst erhielt im Frühjahr die Zelter-Medaille, die als höchste 
Auszeichnung für Chöre im Bundesmaßstab gilt. Übergeben wird 
sie feierlich im Juni im Weißen Saal des Leubnitzer Schlosses. 
Zum Abschluss des Abends spielte die Gruppe „feeling“ zum Tanz 
auf, wozu sich die Musenfreunde nicht lange bitten ließen.  jpk

Grund zur Freude hatten (von links) Ulrich Petermann, Sven Schus-
ter und Rolf Kleinschmidt, die anlässlich des Chortreffens zum 115. 
Geburtstag des Männerchores „Harmonie 1902 Syrau“ am Sams-
tag für ihre langjährige Zugehörigkeit geehrt wurden.        Foto: jpk

Theodor Golle´s karitatives Wirken  
für die Gemeinde Syrau (Teil 2.) 
Urkunde zur Errichtung einer rechtsfähigen Stiftung 

1. Um das im Walde neben meiner Villa erbaute Mausoleum, das 
zur Zeit die Ruhestätte meiner beiden Kinder ist, für dauernd zu 
erhalten, errichte ich hiermit eine rechtsfähige Stiftung, für die fol-
gende Bestimmungen gelten sollen. 

2. Die Stiftung führt den Namen "Theodor-Golle-Stiftung" und hat 
ihren Sitz in Plauen. Ihr Vorstand ist der Rat der Kreisstadt Plauen, 
diese verwaltet die Stiftung und legt alljährlich Rechnung darüber 
ab, deren Prüfung und Richtigsprechung durch die städtischen 
Körperschaften zu Plauen erfolgt. 

3. In das Vermögen der Stiftung übertrage ich den mir gehörenden 
Wald hinter meiner Villa in Syrau, Flurstück 172 der Flur Syrau, 
Blatt 300 des Grundbuches Syrau, etwa 1 ha 39 a groß, in dem 
das Mausoleum liegt und der einen Zeitwert von ungefähr 20 000 
Goldmark hat. Ich behalte mir vor, das Stiftungsvermögen durch 
letztwillige Verfügungen zu vermehren. 

4. Zur Durchführung das Stiftungszweckes in Ziffer 1 bestimme 
ich, dass die Erträgnisse  des Waldes und des übrigen Stiftungs-
vermögens in erster Linie dazu dienen sollen, das Mausoleum dau-
ernd zu er- und unterhalten. Wenn dies aus irgend einem Grunde 
nicht mehr möglich sein sollte, ist eine der Würde des Platzes ent-
sprechende Anlage aus dem Vermögen der Stiftung zu schaffen 
und zu unterhalten. Von den bleibenden Erträgnissen des Waldes 
einschliesslich der Zinsen aus späteren Zuwendungen sind all-
jährlich zu 3/4 an den Kirchenvorstand zu Syrau zu zahlen, der 
gehalten ist, sie am 5. Dezember, am Todestag meines Sohnes 
Egon zu einer Weihnachtsbescherung für etwa 25 Kinder aus der 
Gemeinde Syrau zu verwenden, zum Andenken an unsere bei-
den Kinder, die uns durch grausames Schicksal so früh entrissen 
wurden. Da voraussichtlich diese Summe nicht aufgebraucht wird, 
ist der Rest dann für bedürftige Bewohner in Syrau in der Wei-
se zu verwenden, dass sie mit allem was sie am nötigsten brau-
chen unterstützt werden, zum Beispiel mit Lebensmittel, Holz und 
Kohlen. Alljährlich am 24. September, meinem Geburtstage, sind 
außerdem 100 Zentner Briketts an bedürftige Einwohner in Syrau 
zu verteilen, wie es seit Jahren geschieht. Bei der Auswahl dieser 
Bedürftigen ist der jeweilige Bürgermeister von Syrau zu Rate zu 
ziehen. Für schulische, kirchliche oder gemeindliche Zwecke darf 
jedoch nichts verwendet werden, da mein großes Vermögen durch 
unglaubliche Gesetze verloren worden ist. Zur Instandhaltung des 
Platzes im Dorf, der meinen Namen führt, kann, wenn es möglich 
ist, ein kleiner Betrag beigesteuert werden. Das restliche Viertel 
der nach Abzug der Unterhaltungskosten des Mausoleum übrig 
bleibenden Erträgnisse des Stiftungsvermögens ist zur Unterstüt-
zung für bedürftige Verwandte von mir und meiner Frau nach mei-
nem und ihrem Ableben zu verwenden: so lange und so weit Un-
terstützungen an solche Verwandte jedoch nicht gezahlt werden, 
in der Sparkasse zu Plauen anzulegen und für spätere derartige 
Unterstützungsfälle besonders anzusammeln. 

Ortschronist: Frank Wunderlich

Historisches aus Syrau
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Fußballtermine SC Syrau
1. Männermannschaft:
Samstag, 03.06.  16 Uhr in Netzschkau -->
VOGTLANDPOKALFINALE SG Rotschau - SC Syrau 
Samstag, 10.06.  15 Uhr letzter Spieltag Vogtlandliga
SV Grün - Weiß Wernesgrün - SC Syrau 

2. Männermannschaft:
Sonntag, 11.06. 15 Uhr letzter Spieltag 1. Kreisklasse
SC Syrau 2 - SC Markneukirchen 

E-Junioren SpG Syrau/Leubnitz Platzierungsrunde:
Samstag, 10.06. 10 Uhr Syrau/Leubnitz - SG Stahlbau Plauen 

F-Junioren SC Syrau Meisterrunde: 
Freitag, 09.06. 17.30 Uhr SC Syrau - Reichenbacher FC 

Sommer-Ferien-Abenteuer  
für Kinder von 6 bis 16 Jahren

Das Kinder- und Jugendcamp Naundorf (Mittelsachsen), organi-
siert erlebnisreiche Sommer-Ferien-Abenteuer für Kinder und Ju-
gendliche von 6-16 Jahren. Auf dem abwechslungsreichen Pro-
gramm stehen u.a. Badespaß, Grillabende, Wasser-Fun-Sportfest, 
Bowling, Disco, Neptunfest, Lagerfeuer, Kinoabend, Fußball, Be-
such eines Erlebnisbades, Tischtennis, Minigolf, ein Ausflug im 
Reisebus zur Kids Arena Marienberg, Spiel & Spaß und vieles 
mehr Die Übernachtung erfolgt in gemütlichen Bungalows und 
Blockhütten mit Doppelstockbetten. Die Kinder erwartet ein riesi-
ges Freigelände mit vielen Spielmöglichkeiten!

Termine: 
25.06. - 01.07.2017
02.07. - 08.07.2017
09.07. - 15.07.2017
16.07. - 22.07.2017

Infos & Anmeldungen:
Tel. 03731-215689   oder   www.ferien-abenteuer.de

Adresse des Ferienlagers:
Kinder- und Jugendcamp Naundorf, 
Alte Dorfstr. 60, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf

..........................................................................................................

Veranstaltungen im Pfaffengut
Jeweils dienstags und donnerstags von 9.30 - 11.30 Uhr bietet 
das Pfaffengut Plauen ein Ferienprogramm für Groß und Klein an! 
Kosten: 7 €/Person (von 5 - 99 Jahren)

10.06.  14.30 -17.00 Uhr
 Wilde Samstage für Klein und Groß Schmetterlinge 
 Bunte Blüten  locken Schmetterlinge. Wie entwickelt sich 

aus einem winzigen Ei ein bunt leuchtender Schmetter-
ling? Wie sehen, riechen, fühlen Schmetterlinge? Viele Ak-
tionen rund um die bunten Gaukler der Wiesen und Gär-
ten! Kosten: 2 €  Kinder ab 5 Jahre 

 Um Voranmeldung wird gebeten!
 Gartenzeit  15-17 Uhr Unser Garten ist offen! Im Gesteins-

garten informiert Sie Brigitte Unger über die Gesteine und 
Landschaften des Vogtlands.

21.06. Sommersonnenwende im Hammerpark Plauen, Nähe 
Sauinsel 17-21 Uhr 

 Die Nacht der tanzenden Elfen und geheimnisvollen Trolle 
- Kränze aus Feldblumen und Birkenlaub werden gefloch-
ten, Floße gebaut und schwimmen gelassen.  Alt und Jung 
tanzen im Reigen zu den Klängen einer Fidel... Fürs leibli-
che Wohl ist gesorgt.

24.06.  Sensen Seminar 07-12 Uhr mit Joachim Groschwitz
 Los gehts! Im Frühtau zum Mähen...  Wie wetzt man 

Scharten aus? Welche Sense ist gut für welches Gelände? 
Wohin mit dem Gras?

 Kosten: 20 €; Anmeldung bis 19.06.

Förderverein Pfaffengut Plauen  e.V. 

Pfaffengutstraße 16 | 08525 Plauen
T: 03741 522897 | F: 03741 404838
M@il: Pfaffengut.Plauen@t-online.de | www.PfaffengutPlauen.de
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Neues Recht auf unseren Straßen 

Schadenersatz: Totalschaden: Wer mit einem vollgetankten Auto 
in einen Unfall verwickelt ist, sollte den Kraftstoff auf jeden Fall im 
Gutachten als Schadenposition erfassen lassen. Zumindest dann, 
wenn es sich bei dem beschädigten Fahrzeug um einen Totalscha-
den handelt. So hat das Amtsgericht Solingen entschieden, dass 
das nach einem Totalschaden im Tank des zerstörten Fahrzeugs 
verbleibende Benzin einen ersatzfähigen Schaden darstelle. Hannes 
Krämer, Rechtsexperte des Auto Club Europa, weist jedoch auch 
darauf hin, dass dies nicht von allen Gerichten so beurteilt wird. 
„Für eine solche Schadenposition spricht jedoch, dass der Kraftstoff 
vom Geschädigten verbraucht worden wäre und somit nach dem 
Unfall nutzlos ist.“ Der damalige Einwand des Unfallverursachers, 
dass der Geschädigte den Tank ja leerpumpen lassen könne, wurde 
vom Gericht zurückgewiesen. „Auf der anderen Seite wird vertreten, 
dass der verbleibende Kraftstoff Bestandteil des Fahrzeugs und im 
Gutachten bereits erfasst ist. Der Geschädigte würde hier doppelt 
entschädigt. Unsere Erfahrungen zeigen allerdings, dass diese Posi-
tion nicht immer erfasst wird“, sagt Krämer weiter. Insbesondere bei 
größeren Fahrzeugen wie Geländewagen und SUV könne daher ein 
sorgsamer Blick ins Gutachten nicht schaden. AG Solingen
Schadenersatz: Mietwagen: Nach einer Entscheidung des Bun-
desgerichtshofs hat ein Unfallgeschädigter unter Umständen auch 
dann einen Anspruch auf Erstattung der Mietwagenkosten, wenn er 
nur sechs Kilometer täglich mit dem Wagen fährt. Im vorliegenden 
Fall hatte die Betroffene nach einem Unfall unter anderem den Er-
satz der Mietwagenkosten von der gegnerischen Versicherung ge-
fordert. Da die Reparatur ihres Autos 93 Tage gedauert hatte, waren 
ihr Kosten in Höhe von 5.400 € für ein Ersatzfahrzeug  entstanden. 
Die Versicherung hatte ihr jedoch lediglich fiktive Taxikosten in Höhe 
von 15 € pro Tag, also 1.395 € erstattet. Begründung: Da die Betrof-
fene nur 6 km täglich gefahren war, verstoße die Anmietung eines 
Ersatzfahrzeugs gegen das Wirtschaftlichkeitsgebot. Der BGH sah 
das anders. Allein aus der kurzen Wegstrecke könne nach Ansicht 
der Richter nicht auf eine Unwirtschaftlichkeit geschlossen werden. 
Im Einzelfall könne eine Anmietung durchaus auch bei geringer 
Fahrleistung gerechtfertigt sein. BGH    

Gewährleistungsrecht: Sumpfvolumen: Können aus einem Tank 
nicht alle Liter Benzin verbraucht werden, stellt das keinen Mangel 
dar. Ein Hersteller erklärte, dass 3,3 Liter im Tank verbleiben wür-
den, um Schwebeteilchen abzufangen. Weitere 3,1 Liter bleiben im 
Tank, um zu vermeiden, dass die Kraftstoffpumpe Luft zieht. Dieses 
„Sumpfvolumen“ geht in Ordnung und löst keine Gewährleistungs-
ansprüche aus. OLG Hamm
Schadensregulierung: Unfallflucht: Verlässt ein Kfz-Fahrer den 
Unfallort, ohne Feststellungen zum Unfallhergang zu ermöglichen, 
verletzt er seine Aufklärungspflicht. Seine Vollkaskoversicherung 
muss dann nicht zahlen. Das was war passiert: Ein Autofahrer fuhr 
gegen eine Mauer und verließ den Unfallort. Erst eine Woche spä-
ter informierte er die Polizei. Seiner Vollkaskoversicherung zeigte 
er den Unfall einen Monat später an. Diese verweigerte eine Scha-
densregulierung und verwies auf einen Verstoß gegen seine Auf-
klärungspflicht aus den Kfz-Versicherungsbedingungen. Der Au-
tofahrer ließ das nicht gelten. Seiner Meinung nach komme eine 
Aufklärungspflichtverletzung nur im Betracht, wenn er sich gemäß 
§ 142 StGB unerlaubt vom Unfallort entfernt hätte. Dies sei aber 
nicht der Fall gewesen. Der Autofahrer erhob daher Klage. Das OLG 
Stuttgart bestätigte die vorherige Entscheidung des Landgerichts 
und entschied gegen den Autofahrer. Ein Anspruch auf Versiche-
rungsschutz habe nicht bestanden, da der Autofahrer seine Auf-
klärungsobliegenheit aus den Versicherungsbedingungen vorsätz-
lich verletzt habe. Er habe nämlich den Unfallort verlassen, ohne 
Feststellungen zu den Umständen des Schadensereignisses zu 
ermöglichen. Es habe nicht mehr festgestellt werden können, ob 
der Autofahrer unter Alkohol- oder Drogeneinfluss gestanden habe 
und somit der Versicherungsschutz ganz oder zum Teil weggefallen 
wäre. Nach der Auffassung des OLG sei es im Übrigen nicht darauf 
angekommen, ob sich der geflüchtete Autofahrer zugleich wegen 
unerlaubten Entfernens vom Unfallort nach § 142 StGB strafbar ge-
macht habe. Dies sei aber ohnehin der Fall gewesen. OLG Stuttgart   
Fahrerlaubnis weg auch ohne Teilnahme am Straßenverkehr: Im 
Fall war der Betroffene von der Polizei mit einer Atemalkoholkonzent-
ration von 2,37 Promille zu Hause aufgefunden worden. Die Kreisver-
waltung ordnete ein fachärztliches Gutachten an, um seine Fahreig-
nung zu klären. Dieses Gutachten kam zu dem Ergebnis, dass eine 
Alkoholabhängigkeit vorliege, die Kreisverwaltung entzog dem Be-
troffenen deshalb die Fahrerlaubnis. Der Fahrerlaubnisinhaber wand-
te sich an das Verwaltungsgericht. Ohne Erfolgt: In der Entscheidung 
hieß es, die Kreisverwaltung sei zurecht von der Ungeeignetheit des 
Antragstellers zum Führen von Kraftfahrzeugen ausgegangen, weil 
bei ihm eine Alkoholabhängigkeit vorliege, bereits drei Jahre zuvor 
sei eine Alkoholabhängigkeit festgestellt worden. Nunmehr sei er zu 
Hause mit einer Alkoholkonzentration von 2,37 Promille angetroffen 
worden, nachdem er eine Woche lang täglich 0,6 Liter Wodka kon-
sumiert habe, ohne in dieser Zeit Nahrung zu sich zu nehmen. Diese 
Umstände könnten gutachterlich als Alkoholabhängigkeit bewertet 
werden. Die Fahrerlaubnisentziehung bei festgestellter Alkoholab-
hängigkeit setze auch nicht voraus, dass der Betroffene alkoholisiert 
am Straßenverkehr teilgenommen habe. VG Neustadt
Vorsatz bei 2 Promille: Bei einer Blutalkoholkonzentration von 
mehr als 2 Promille kann die Steuerungsfähigkeit erheblich her-
abgesetzt sein. Dennoch ist dem Fahruntüchtigen klar, dass er in 
diesem Zustand nicht fahren darf. Er handelt vorsätzlich. Das der 
Fahruntüchtige möglicherweise hofft, die Fahrstrecke unfallfrei be-
wältigen zu können lässt den Vorsatz unberührt. Erst wenn durch 
die Trunkenheit die Einsichtsfähigkeit nachhaltig beeinträchtigt ist, 
kommt Vorsatz nicht in Betracht. BGH   
Segway-Fahrt im Suff: Ein Segway „ein durch Maschinenkraft be-
wegtes und nicht an Gleise gebundenes Landfahrzeug“, also ein 
Kraftfahrzeug. Eine Gleichstellung mit Fahrradfahrern kommt des-
wegen nicht in Frage. Es gilt die 1,1 Promille-Grenze, wenn es etwa 
um die Entziehung einer Fahrerlaubnis geht. Hanseatisches OLG
 

In unsicheren Zeiten sind nicht Geld, Aktien oder Immobilien das beste 
Invest, sondern ein klarer stiller Geist und starke wache Beziehungen. 

(Veit Lindau) 
Für den Start in den Sommer (die Zeiten sind immer unsicher) wünschen wir 

für Jeden das Beste. Ihre Fahrschule Syrau !
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Veranstaltungstipps im Mühlenviertel 
& Gebiet um den Burgstein: 

02.-04.06. Dorffest in Tobertitz, Sportplatz am Rittergut

03.-04.06. 85 Jahre Freiwillige Feuerwehr Oberpirk, Gelände 
der FFW Oberpirk

05.06. 
siehe 
Fahrplan

Pendelverkehr der Wisentatalbahn - Pfingsmontag, 
mit Busanschluss nach Schloss Burgk und nach 
Saalburg ans Thüringer Meer 

05.06., 
9.00 Uhr

Wanderung mit dem Müllerburschen zur Quelle 
der Syra, Start: Stadtstrand Plauen, Syraumün-
dung, Parkplätze Neustadtplatz Plauen

05.06. 
10-16 Uhr

Deutscher Mühlentag an der Windmühle Syrau

09.-11.06. 27. Motorradtreffen, Vereinsgelände Gutenfürst

09.06. 
18.00 Uhr

Botanische Wanderung, Fachkundige Führung 
zum FND "Tremnitzgrund" bei Elsterberg,  
Treff: Bushaltestelle "Grünes Tal" Pausa zur Bildung 
von Fahrgemeinschaften

09.-11.06. 13. Pausaer Trabantrennen                                                                                       
09.06.    freies Training und Qualifying;                                                                           
10.06.   10.00-18.00 Uhr     8 h Rennen;                                                                                                                
11.06.   10.00 Uhr   Frühschoppen, 
                                Traktor-Hänger-Rückwärts-
                                Fahren,  
Pausa im Gewerbegebiet

10.06. 
9-13 Uhr

Markttag in Unterreichenau  auf dem Gelände der 
Agrargenossenschaft "Weidagrund"

10.06.  
17.00 Uhr

15 Jahre Red Face Projekt Juniton Festival 3.0 auf 
der Freilichtbühne im Höhlenpark Syrau - Eintritt 
frei

11.06. 
10.30 Uhr

20. Prinz-Heinrich-Oldtimerfahrt „Rund um die 
Erdachse“, Start: Gewerbegebiet - Fa. Stolfig, 
Pausa

14.06. 
09.00 Uhr

Mini-Wandertouren – 14-tägig ca. 8 km Wande-
rungen in der näheren Umgebung, Start am Markt 
Pausa, mit PKW

15.-18.06. 650 Jahre Stadtrecht Mühltroff

18.06. Pendelverkehr der Wisentatalbahn - anlässlich der 
Jahrfeier, siehe Fahrplan (Schönberg/V., Mühltroff-
Langenbuch, Schleiz West und zurück)

17.06. 
09.00 Uhr

Offene Stadtmeisterschaften im Gerätturnen, alle 
Altersklassen männl./weibl. , Schulturnhalle Pausa, 
Pestalozzistraße

17.-25.06. Sommerkegelturnier der SG Grün Weiß Mehl- 
theuer, Gaststätte "Zum Holzfäller" Mehltheuer

21.-24.06. 21.06. 17.30 Uhr - Nichtaktiventurnier – Kegeln                                              
22.06. 18.00 Uhr - Kegeln, MSV gegen KV Pausa                                                                        
23.06. 17.30 Uhr - Nichtaktiventurnier – Tischtennis                                                                      
23.06. 18.00 Uhr - Kegeln, MSV gegen Görkwitz                                                                            
24.06. 08.30 Uhr - Paarkampfturnier – Kegeln,  
                              Kegelbahn Mühltroff

23.-24.06. Kinder- und Dorffest in Kloschwitz

23.-25.06. Crazy Horse Ranch - Cowboy Weekend Arbeit am 
Rind, Ranch Fasendorf

24.06. 
11.00 Uhr

2. Biergartenfest mit Livemusik im Gasthof 
"Zur Linde" Ebersgrün, Pastor-Blume-Str. 91

24.06. 
13.00 Uhr

Vernissage im Kreuzgewölbe Schloss Leubnitz 
"Der Malzirkel des Plauener Kunstvereins stellt sein 
Schaffen vor"

24.06.        
13.30 Uhr

Tag der offenen Tür in der Agrargenossenschaft 
Großzöbern

24.06. 
15.00 Uhr

Konzert im Schloss Leubnitz, Weißer Saal - 
Chursächsischer Sommer "Veilchen, Vogtland, 
Hexenzauber"

24.06.  
17.30 Uhr

Ritteressen mit den Tavernenteufeln, Steffi's Hof-
schänke Pausa, Garten Franzengasse (Kartenbe-
stellung / -vorverkauf Tel. 037432 21127 J. Porst)

24.06.        
15.00 Uhr

8. Teichfest in Pirk

24.06.        
20.00 Uhr

8. Teichfest in Pirk Lichtbildervortrag

24.06. Dorffest in Fröbersgrün, Tanzabend im Bürgerhaus

25.06. 
10.00 Uhr

1. u. 2. Lauf zur sächs. Landesmeisterschaft im 
Automobilturniersport des ADAC mit N00-Pokal, 
Pausa Parkplatz Bürgerhaus

25.06.        
15.00 Uhr

Burgsteinsingen an den Burgsteinruinen Krebes

25.06., 
15.00 Uhr 

3. Vorstellung Theater „Die Gans, die zu viel weiß“, 
Bürgerhaus "Schützenhaus" Mühltroff, 
Einlass: 14.00 Uhr

25.06. Kaffeenachmittag mit musikalischer Unterhaltung, 
Spaßtriathlon, Bürgerhaus Fröbersgrün

26.06. 
11.00 Uhr

Offenes Projekt "Ich möchte so gern mal Müller 
sein" , Windmühle Syrau

30.6.-2.7. Volksfest in Leubnitz, Sportplatz

01.07. VfB Beachparty am Strande der Wisenta, Mühltroff

01.07. 
14.00 Uhr

Sommerfest, Kaffee und Kuchen im Pausaer Hei-
mateck, Neumarkt 3A

01.-02.07. Crazy Horse Ranch - Cowboy Weekend Arbeit am 
Rind, Ranch Fasendorf

06.-09.07. 40. ADAC Touristikfahrt des MSC Globus Pausa, 
Start ab Pausa

08.07.        
16.00 Uhr

Dorffest in Dehles    

08548 Fröbersgrün
Tel./Fax: 037431/86873 • E-Mail: mossner@landgasthof-syrau.de 

www.landgasthof-syrau.deWir machen Urlaub vom 10.-14.10.2016

am 25. Juni bis 15 Uhr geöffnet

26.-29. Juni 2017: geschlossen

Wir bitten um Vorbestellung!

Täglich ab 11 Uhr geöffnet, Mittwoch Ruhetag.
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Kulturweg der Vögte geht in eine neue Runde

In diesem grenzüberschreitenden Projekt geht es 
darum, die kulturhistorischen Hinterlassenschaften 
aus dem Herrschaftsgebiet der ehemaligen Vögte 
von Weida, Gera und Plauen kulturtouristisch auf-
zuwerten und sichtbar zu machen. Seit Herbst 2014 
wird an dem Projekt gefeilt. Beteiligt sind Partner aus 
Sachsen, Thüringen, Bayern und Böhmen.
Die Vögte mit ihrem Ursprung zu Veitsberg/Weida und sodann ihre 
reußischen Nachfahren prägten die Region rund 800 Jahre lang. 
Und bis heute trägt unser Landstrich am Oberlauf der Weißen Els-
ter den Namen Vogtland. Die einstigen Herren, die Vögte, sind 
also immer noch bestimmend - ganz besonders für die Identifika-
tion von Land und Leuten. 
An diese regionale und besondere Identität soll mit dem Projekt 
angeknüpft und diese für die kulturhistorische Erschließung und 
Vernetzung der Region genutzt werden. Die vielerorts noch vor-
handenen und teilweise gut erschlossenen kulturellen Hinterlas-
senschaften bieten eine gute Möglichkeit, die Einheit der Region 
für Touristen wie Bewohner attraktiv darzustellen und touristisch 
zu nutzen.
Die Orte mit regionalen historischen Sehenswürdigkeiten im Be-
reich des Vogtländischen Mühlenviertels & Gebietes um den Burg-
stein möchten wir gemeinsam mit dem Verein Futurum Vogtland 
e.V. in den entstehenden “Kulturweg der Vögte” einbeziehen. Be-
reits zum Tisch der Vereine im Mühlenviertel bzw. zum Touristiker- 
und Kulturstammtisch in Weischlitz berichteten wir darüber.
Genaueres zum Projekt und dem Verlauf des Kulturweges der 
Vögte sind zum einen im Internet über: www.kulturweg-der-voeg-
te.eu zu finden. 
Zum anderen möchten wir mit Interessenten, Betreuern oder Eig-
nern der Zeugnisse der vögtischen Geschichte ins Gespräch kom-
men. Dazu findet am 20.06.2017 um 17.30 Uhr in der Südscheune 
in Weischlitz, am Alten Gut ein Informationsabend statt. Einladun-
gen dazu werden vom Verein Futurum Vogtland e.V. verschickt.

Heike Löffler, FVV Rosenbach/ Vogtl. e.V.

Printhouse Colour Concept  
Inhaber Helko Grimm

Syrauer Straße 5 
08525  Plauen - Kauschwitz 

Tel.:  0 37 41/59 88 38
Fax:   0 37 41/59 88 37

E-Mail:  
helko.grimm@pccweb.de

Werben mit Erfolg. 
Sprechen Sie uns an, gern erstellen 
wir Ihnen ein individuelles Angebot.

Ihr starker Partner 
in Sachen: 

Druck

Mailings

Werbung

Verteilung

Papier-
verarbeitung

Verschenken Sie doch eine originale, historische Zeitung Ihres Wunschtages,
anlässlich Geburtstagen, Jubiläen oder Jahrestagen.

Bei uns bekommen Sie eine Zeitung von fast jedem 
Tag der letzten 100 Jahre!  für 38,00 € (inkl. MwSt.)

Ihre Zeitung ist auf  Wunsch in einer Geschenkmappe für 18,00 € erhältlich.

Verschenken Sie doch eine originale, historische Zeitung Ihres Wunschtages,Verschenken Sie doch eine originale, historische Zeitung Ihres Wunschtages,Verschenken Sie doch eine originale, historische Zeitung Ihres Wunschtages,Verschenken Sie doch eine originale, historische Zeitung Ihres Wunschtages,Verschenken Sie doch eine originale, historische Zeitung Ihres Wunschtages,

Historische      ∙∙ Zeitungen

PCC - PrinthousPCC - PrinthousPCC - Printhouse Colour Concept  |  e Colour Concept  |  e Colour Concept  |  Inhaber: Helko Grimm Inhaber: Helko Grimm Inhaber: Helko Grimm Inhaber: Helko Grimm 
Syrauer Straße 5   |  08525 Plauen - Kauschwitz Syrauer Straße 5   |  08525 Plauen - Kauschwitz Syrauer Straße 5   |  08525 Plauen - Kauschwitz 
Tel:  0 37 41/59 88 38  |  E-Mail: helko.grimm@pccweb.deTel:  0 37 41/59 88 38  |  E-Mail: helko.grimm@pccweb.deTel:  0 37 41/59 88 38  |  E-Mail: helko.grimm@pccweb.deTel:  0 37 41/59 88 38  |  E-Mail: helko.grimm@pccweb.de
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Nachrichten der Kirchgemeinde Rosenbach/Vogtl.

Gottesdienste:

St.-Marien 
Leubnitz

Stephanus-
Kapelle
Mehltheuer

St.-Nikolaus
Rodau

St.-Anna 
Syrau

Christi-Himmel-
fahrts-Kapelle 
Kauschwitz

Fröbersgrün Schönberg

03.06.2017
14.30 Uhr   
Pfingst-
andacht

04.06.2017 
Pfingstsonntag

09.00 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Abendmahl

10.30 Uhr 
Abendmahl

05.06.2017 
Pfingstmontag 10.00 Uhr Familiengottesdienst in Rodau

11.06.2017 
Sonntag

14.00 Uhr 
Jubel-
konfirmation

10.30 Uhr 
Gottesdienst

10.00 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Gottesdienst

10.00 Uhr 
Bezirksge-
meinschafts-
tag

18.06.2017 
Sonntag

14.00 Uhr 
Jubel-
konfirmation

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

24.06.2017 
Samstag

19.00 Uhr 
Johannisan-
dacht

20.00 Uhr 
Johannisan-
dacht

18.00 Uhr 
Johannisan-
dacht

17.00 Uhr 
Johannisan-
dacht

25.06.2017 
Sonntag 14.00 Uhr Gottesdienst zum Kindercamp in Syrau 09.30 Uhr 

Gemeinschaft
02.07.2017 
Sonntag 09.00 Uhr Festzeltgottesdienst in Leubnitz

Gemeindenachmittage, Frauentreffs, Bibelstunden und  
Gospelchor im Gemeindebereich St. Anna
Frauentreff Syrau/
Kauschwitz:       Mittwoch, 14.06. 14.30 Uhr Pfarrer Kreßler

Grillnachmittag in der Arche
Seniorenkreis: Mittwoch, 28.06. 14.00 Uhr
Syrau: Freitag, 09.06. 18.00 Uhr Gospelchor
Syrau: Samstag, 10.06. 12.00 Uhr Gospelchor

Frauentreffs und Bibelstunden  
im Gemeindebereich St. Nikolaus
Bibel-Gesprächskreis (Frauen) 
im Pfarrhaus Rodau  Mittwoch, 07.06./21.06. 19.30 Uhr
Bibelstunde Schönberg: Mittwoch,  14.06. 19.30 Uhr
Frauenstunde Schönberg: Mittwoch, 28.06. 15.00 Uhr
Frauengesprächskreis: Montag, 12.06. 19.00 Uhr
EC Jugendkreis ab 7. Klasse: Donnerstag, 15.06. 18.00 Uhr

Frauenkreis in der Kirchgemeinde Fröbersgrün
Frauenkreis  Dienstag,  06.06. 14.00 Uhr

private Trauerhalle für 
individuelle 

Abschiednahmen

Oberer Graben 21-23 
08527 Plauen/Vogtl.

Telefon 03741/22 02 83 
Telefax 03741/22 02 70

E-Mail: bestattungen-boegelOG@
t-online.de 

www.bestattungen-bögel.de
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Liebe Rosenbacher!Der 15.02.2014 war ein ereignisreicher Tag in unserer Gemeinde,

der sowohl Presse, Funk und Fernsehen als auch viele Besucher

auf den Plan rief. Bereits am Vortag waren Sachsenspiegel und

Vogtland Regionalfernsehen in Syrau, um über die neue Höhlen-

beleuchtung zu berichten. Ebenso am Freitag kamen die ersten

Gäste aus unserer Partnergemeinde Bergatreute nach Leubnitz,

um die letzten Bilder für die Ausstellung „Freundschaft? Freund-

schaft!“ zu platzieren. Am Samstag war es dann so weit. Etwa 35 geladene Gäste, dar-

unter 9 Gemeinderäte, 4 Ortschaftsräte und 9 Bergatreuter waren

die ersten offiziellen Besucher in der neu beleuchteten Höhle. Die

einhellige Meinung: „Das Geld ist gut angelegt“!  Ca. 500 Besucher

an den ersten beiden Tagen waren ganz offensichtlich derselben

Meinung.
Um 13.00 Uhr wurde die Kunstausstellung im Kreuzgewölbe des

Schlosses Leubnitz eröffnet. Viele Besucher kamen quasi direkt

aus der Höhle ins Schloss. Mit den Künstlern waren es ca. 50 Be-

sucher, die die Vernissage miterleben wollten. Martin Heine aus

Bergatreute lies in kurzen Worten die Entwicklung der Partner-

schaft revuepassieren und erklärte, dass die Darstellung des The-

mas „Freundschaft“ das ursächliche Anliegen des Kunstvereins

und der Rosenbacher Aussteller ist. Die Aus-

stellung ist noch bis 1. Juni 2014 zu sehen.

Das 1. Leubnitzer Konzert um 15.00 Uhr

setzte den „Kunsttag“ fort. Zwei junge franzö-

sische Künstler – natürlich aus Paris – boten

an Violoncello und Flügel ein anspruchsvolles

und unterhaltsames Programm.
17.00 Uhr gab es dann ein „Künstlerge-

spräch“ im Speisesaal der Kospoth’s, der

damit platzmäßig recht gut ausgelastet war.

Dazu waren auch die beiden Musiker geladen und fanden in eini-

gen Gästen aus Bergatreute Gesprächspartner, die sich wie selbst-

verständlich der französischen Sprache bedienten. 

Am frühen Sonntagnachmittag verließen uns unsere Partner wie-

der in Richtung Oberschwaben – ich bin sicher mit denselben

guten Eindrücken, die sich auch uns an diesem Wochenende auf-

gedrängt haben.
Unsere Gemeinde hat einiges zu bieten – Dank an alle, die daran

mitwirken!

Ihr  
Achim Schulz

ANZEIGER

1. März 2014

13. Jahrgang • Ausgabe 3/2014

Amtsblatt der Gemeinde Rosenbach/Vogtl.

ROSENBACHER

15. Februar; Rosenbach/Leubnitz – „Wahre Freundschaft soll nicht

wanken, ...“ , mit dem Zitat des Beginns eines Volkslieds eröffnete

Martin Heine aus Bergatreute am Samstag die neue Ausstellung im

Kreuzgewölbe des Leubnitzer Schlosses. Aus der Partnergemeinde

Rosenbachs stammte die Idee, einmal Hobbykünstler beider Orte

mit ihren Arbeiten gemeinsam der Öffentlichkeit vorzustellen. Was

dabei herauskam, ist geradezu phantastisch: Wer hätte gedacht,

welche Fähigkeiten ganz normale Mitbürger unter uns entwickelt

haben?
Die Teilnahme von Einwohnern außerhalb Leubnitz’ zeigt, dass sich

die seit mehr als 20 Jahren gewachsenen Beziehungen zwischen

Leubnitz und Bergatreute beginnen, auf die ganze Gemeinde zu

übertragen. Heine hatte in seiner Gemeinde 1995 angeregt, einmal

die Hobbyarbeiten der Bürger in einer Ausstellung vorzustellen, die

sonst nur ein tristes Dasein in den Wohnungen fristeten. Dabei kam

es – genauso wie jetzt in Leubnitz – nicht auf Perfektion, sondern auf

die Breite der Darstellung an. Gemeinsam mit Heike Löffler vom

Fremdenverkehrsverein Rosenbach kam der Gedanke auf, eine ge-

meinsame Ausstellung mit Werken der Laienkünstler aus beiden

Gemeinden ins Leben zu rufen. Sie ist jetzt bis Anfang Juni im Kreuz-

gewölbe zu sehen.Trotz der behindernden zwei Gehhilfen ließ es sich Karin Feuerstein

aus Bergatreute nicht nehmen, der Eröffnung der Ausstellung bei-

zuwohnen – in der auch Arbeiten von ihr zu sehen sind: „Es ist er-

staunlich, in welcher Vielfalt Dinge unter den Händen von Einwoh-

nern beider Gemeinden entstanden sind, denen man so etwas gar

nicht zutraut. Ich freue mich schon darauf, wenn die Ausstellung

ihren Weg  nach Oberschwaben finden wird.“

Bilder in verschiedenen Techniken prägen die Räume, die aber auch

Fotokollagen und Arbeiten anderer Genres schmücken. Bereits das

große Interesse zur Eröffnung am Samstag in einem stark besuchten

Foyer des Schlosses zeigt, dass die Idee anspricht und die beste-

hende Freundschaft zwischen beiden Gemeinden lebendig ist. Und

so werden bald auch die Hobbyarbeiten der Rosenbacher „Künst-

ler“ in einer zweiten gemeinsamen Ausstellung in Bergatreute zu

sehen sein. (Fotoimpressionen – siehe Seite 7)
jpk

„Freundschaft“ im Leubnitzer Schloss

Ungewohnt war die große Zahl der Teilnehmer an der Eröffnungsveranstaltung der Ausstellung „Freundschaft“ am Samstag im

Leubnitzer Schloss, die jetzt bis Anfang Juni zu sehen ist.

Liebe Rosenbacher!Sicherlich lesen Sie mit Interesse die in 

nahezu jeder Ausgabe des „Rosenbacher 

Anzeiger“ vorkommenden Berichte aus 

dem Gemeinderat.Hin und wieder kommt es vor, dass einige 

Tagesordnungspunkte darin nur sehr kurz 

oder gar nicht angesprochen werden.
Ich biete Ihnen deshalb erstmals in dieser 

Ausgabe folgende Unterlagen an, die Sie 

ergänzend informieren sollen.  
1. Einladung zu der Sitzung, über die in dem Beitrag „Aus dem 

Gemeinderat“ berichtet wird
2. „Mitteilungen des Bürgermeisters“, die in der öffentlichen Sit-

zung verlesen wurden.Zur weiteren Information steht Ihnen der öffentliche Teil des Rats- 

und Bürgerinformationssystem (RIS) im Internet zur Verfügung. 

Darin finden Sie das Protokoll und die an die Gemeinderäte aus-

gereichten Unterlagen.Sie finden die einzelnen Sitzungen unter:
www.rosenbach.de, Gemeinderat, Rats- und Bürgerinformations-

system, Recherche, Datum der entsprechenden Sitzung.

Natürlich können Sie auch jederzeit im Gemeindeamt nachfragen 

bzw. Einsicht nehmen.
Vielleicht fragen Sie jetzt, warum wird die Tagesordnung der ver-

gangenen und nicht der kommenden Sitzung veröffentlicht?

In vielen Monaten liegt das Erscheinungsdatum des „Rosenba-

cher Anzeiger“ nach der Sitzung des Gemeinderates. Die Gemein-

deratssitzung findet am 1. Donnerstag des Monats statt. Der An-

zeiger erscheint am 1. Samstag des Monats.
Wenn Sie Fragen dazu haben – kommen Sie vorbei oder rufen Sie 

mich an.

Ihr Achim Schulz

Herzliche EinladungAm Samstag, den 26. November 2016 
wollen wir im Park/neue Feuerwache
für unseren OT Mehltheuer den 

diesjährigen Weihnachtsbaum aufstellen.
Ab ca. 17.00 Uhr soll er in vollem Licht erstrahlen.Bei Glühwein und Roster können sich alle 

auf die bevorstehende Adventszeit einstimmen.Wir freuen uns auf Ihren Besuch !!!
Feuerwehr und Heimatverein Mehltheuer e.V.

im Rosenbacher 
Anzeiger!

Tel:  03741 598838
print@pccweb.de

Private 
Anzeigen

Weitere Veranstaltungen der Kirchgemeinde: 

Gemeindebereich St. Anna  Syrau/Kauschwitz:
Posaunenchor  montags 17.30 Uhr Pfarrhaus
Kurrende  dienstags 15.00 Uhr Pfarrhaus
Kirchenchor Kauschwitz   dienstags    19.30 Uhr Schule 
     Kauschwitz
Kirchenchor Syrau  mittwochs 20.00 Uhr Pfarrhaus
Miniclub  donnerstags 09.30 Uhr Pfarrhaus
Junge Gemeinde  freitags 19.00 Uhr Billardboden

Gemeindebereich St. Marien Leubnitz/Mehltheuer
Kirchenchor Leubnitz  dienstags    19.30 Uhr Pfarrhaus
LKG Mehltheuer  mittwochs 17.15 Uhr Kapelle

Gemeindebereich St. Nikolaus Rodau/Schönberg 
Kurrende    dienstags    17.00 Uhr Pfarrhaus
Kirchenchor Rodau  freitags  18.30 Uhr  Pfarrhaus
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Zum Nachdenken -  
Als der liebe Gott die Erzieherin schuf…

machte er bereits den sechsten Tag Überstunden. Da 
erschien der Engel und sagte: „Herr, du bastelst aber 

lange an dieser Figur!“
Der liebe Gott antwortete: „Hast du die speziellen 

Wünsche auf der Bestellung gesehen? Sie soll pflege-
leicht, aber nicht aus Plastik sein. Sie soll 160 be-

wegliche Teile haben. Sie soll Nerven wie Drahtseile 
haben. Auf ihrem Schoß sollen zehn Kinder gleich-
zeitig sitzen können – und trotzdem muss sie auf 

einem Kinder-Stuhl Platz haben. Sie soll einen Rücken 
haben, auf dem sich alles abladen lässt, und sie soll in 
einer überwiegend gebückten Haltung leben können. 
Ihr Zuspruch soll alles heilen, von der Beule bis zum 
Seelenschmerz. Sie soll sechs Paar Hände haben.“
Da schüttelte der Engel den Kopf und sagte: „Sechs 

Paar Hände, das wird kaum gehen!“
„Die Hände machen mir keine Kopfschmerzen“, sagte 
Gott, „aber die drei Paar Augen, die eine Erzieherin 

haben muss…“
„Gehören die zum Standardmodell?“, fragte der Engel.

Der liebe Gott nickte: „Ein Augenpaar, das durch 
geschlossene Türen blickt, während sie fragt: ´Was 
macht ihr denn da drüben?´ - obwohl sie es längst 
weiß. Ein zweites Paar im Hinterkopf, mit dem sie 

sieht, was sie nicht sehen soll, aber wissen muss. Und 
natürlich die zwei Augen hier vorn, mit denen sie ein 

Kind ansehen kann, das sich unmöglich benimmt, und 
die trotzdem sagen: ´Ich verstehe dich und habe dich 
sehr lieb´- ohne dass sie eine einziges Wort spricht.“

„Oh Herr“, sagte der Engel und zupfte den lieben Gott 
sanft am Ärmel, „geh schlafen, mach morgen weiter!“
„Ich kann nicht“, sagte der liebe Gott, „denn ich bin 

nahe daran, etwas zu schaffen, das mir einigermaßen 
ähnelt. Ich habe bereits geschafft, dass sie sich selbst 
heilt, wenn sie krank ist, dass sie zwanzig Kinder mit 
einem einzigen Geburtstagskuchen zufrieden stellt, 
dass sie einen Sechsjährigen dazu bringt, sich vor 

dem Essen die Hände zu waschen, und einen Dreijäh-
rigen überzeugt, dass Knete nicht essbar ist, und dass 
sie vermitteln kann, dass Füße zum Gehen und nicht 

zum Treten von mir gemacht sind.“
Der Engel ging langsam um das Modell  

der Erzieherin herum. 
„Zu weich“, seufzte er.

„Aber zäh“, sagte der liebe Gott, „du glaubst gar nicht, 
was diese Erzieherin alles leisten und  

aushalten kann.“
„Kann sie auch denken?“, fragte der Engel.

„Nicht nur denken, sondern sogar urteilen und Kom-
promisse schließen“, antwortete der liebe Gott,  

„und vergessen!“
Schließlich beugte sich der Engel vor und fuhr mit 

einem Finger über die Wange des Modells. „Da ist ein 
Leck“, sagte er. „ich habe dir ja gesagt, du versuchst 

zu viel in das Modell hineinzupacken.“
„Das ist kein Leck“, sagte Gott, „das ist eine Träne.“

„Wofür ist sie?“
„Sie fließt bei Freude, Trauer, Enttäuschung, Schmerz 

und Verlassenheit.“
„Du bist ein Genie!“, sagte der Engel.

Der liebe Gott blickte versonnen. „Die Träne“, sagte er, 
„ist das Überlauf-Ventil.“

Mit herzlichen Segenswünschen grüßen Sie  
Pfr. Michael Kreßler & Pfr. Rainer Zaumseil

Seit 1992 ihr einheimischer Bestatter
preiswert - kompetent - qualifiziert

Tag und Nacht
(03741) 48 004

ACHTUNG! 

- neue Rufnummer -

Gottesdienst  
zum LUTHER-Kindercamp

am Sonntag, 25.06.2017 um 14.00 Uhr  
in Syrau

Anschließend:  
Mittelalterliches Markttreiben für alle!
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Sprechzeiten Ärzte
Arztpraxis Frau Dipl.-Med. Kaminke
Tel. 037431 86323 • Leubnitz • Hauptstraße 2
Montag  7.30 – 12.00 Uhr / 16.00 – 18.00 Uhr*
Dienstag  7.30 – 13.00 Uhr*
Mittwoch  7.30 – 13.00 Uhr*
Donnerstag  7.30 – 12.00 Uhr / 16.00 – 18.00 Uhr*
Freitag  7.30 – 13.00 Uhr*
Die letzte Stunde von 12 -13 Uhr sowie von 18 -19 Uhr  
ist immer nur nach Vereinbarung!
* Sprechstunde nur in Plauen, Gartenstr. 1, Tel. 03741 522634
.........................................................................................................................................................

Zahnarztpraxis Henrik Reichardt
Tel. 037431 3332, Leubnitz • Hauptstraße 1
Montag  07.45 – 12.00 Uhr und 16.00 – 19.00 Uhr
Dienstag  07.45 – 12.00 Uhr und 13.30 – 19.00 Uhr
Mittwoch  07.45 – 12.00 Uhr
Donnerstag  07.45 – 12.00 Uhr und 13.30 – 18.00 Uhr
Freitag  08.00 – 11.00 Uhr
Samstag – nur gerade Woche: 08.00 – 11.00 Uhr
Sa. / So. bei Bereitschaft: 09.00 – 11.00 Uhr (s. Tageszeitung)
.........................................................................................................................................................

Zahnarztpraxis Dipl. Stom. Herbert Eggert
Tel. 037431 3287
Syrau • Fröbersgrüner Str. 5
Montag  09.30 – 12.00 Uhr und 14.30 – 18.00 Uhr
Dienstag  07.30 – 12.00 Uhr
Mittwoch  07.30 – 12.00 Uhr und 14.30 – 18.00 Uhr
Donnerstag  07.30 – 12.00 Uhr
Freitag  07.30 – 10.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Ärztlicher Notdienst
Rufnummer des Ärztlichen Notdienstes: Tel. 116117
Mo, Die und Do von 19 - 7 Uhr, Mi und Fr ab 14 Uhr
sowie am Wochenende

Akute Notfälle: Tel. 112

Öffnungszeiten Schloss Leubnitz
Montag und Donnerstag  09.00 – 13.00 Uhr
Dienstag und Mittwoch  09.00 – 16.00 Uhr
Freitag  geschlossen
Samstag / Sonntag / Feiertag  13.00 – 16.00 Uhr
Führungen nach Voranmeldung  037431 86029 oder 86200

Termine Fahrbibliothek/Bücherei
Die., 13. Juni 2017 OT Mehltheuer 08.15 – 12.30 Uhr
 OT Schönberg 13.30 – 14.15 Uhr
 OT Leubnitz 15.00 – 16.00 Uhr

Bücherei OT Oberpirk:   montags  16.30 – 18.00 Uhr
Talstr. 9  *auch Verkauf von Müllmarken*

Bücherei OT Syrau  mittwochs 15.00 – 18.00 Uhr
Höhlenberg 11

Physiotherapie
Anja Schellenberg

         08538 Weischlitz / OT Kobitzschwalde
Neundorfer Str. 16   Tel: (03741) 423276 

geöffnet:  Mo - Do  7.00 - 11.00  &  14.00 - 18.00 Uhr
Fr  7.00-12.00  &  13.00-16.00Uhr   Sa nach Vereinbarung

Splittingtarif für Alleinerziehende

Die Leiterin der örtlichen Beratungsstelle im Lohnsteuerberatungs-
verband e. V. in Mehltheuer, Frau Stefanie Rudert, weist aus aktuel-
lem Anlass darauf hin, dass mit einer neuen Verfassungsbeschwer-
de geklärt werden soll, ob alleinerziehende Mütter und Väter auch 
vom günstigeren Splittingtarif profitieren dürfen, BVerfG, Az.2 BvR 
22/17. Der BFH hatte in seinem Beschluss vom 29.09.2016, III R 
62/13, die Besteuerung Alleinerziehender mit dem Grundtarif als 
verfassungsgemäß angesehen.  Alle hiervon Betroffenen, sollten 
die Einsprüche gegen die Anwendung des Grundtarifs nicht zu-
rücknehmen. Weitere Informationen finden Sie auch unter www.
steuerbund.de. 
..........................................................................................................
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Containerstandplätze in der Gemeinde  
Rosenbach/Vogtl. für Kleinelektronikschrott:

Drochaus: Am Dorfteich
Fröbersgrün: Pappelweg
Leubnitz: Am Park 4 (Bürgerhaus)
Mehltheuer: Friedensstraße (Schule)
Syrau: Waldweg 6, Parkplatz am Wasserturm 
Unterpirk: Am FFW-Haus

Gemeinde Rosenbach/Vogtl.

Bernsgrüner Str. 18 • 08539 Rosenbach/Vogtl.

Telefon:  03 74 31 86 9 - 0
Telefax:  03 74 31 869 - 29
E-Mail:  post@rosenbach.de
Internet:  http://www.rosenbach.de

Öffnungszeiten:
Montag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Freitag geschlossen

Gesonderte Öffnungszeiten  
zusätzlich für die Anzeige von Sterbefällen:
Mittwoch 09:00 – 12:00 Uhr 
Freitag  09:00 – 12:00 Uhr 

Außerhalb der Öffnungszeiten auch nach telefonischer Vereinba-
rung!

Sprechzeit des Bürgermeisters:
Dienstag  16.00 – 18.00 Uhr

Tourenplan Abfallentsorgung

„Restmüll-Tonne“

Termine: 16. / 30. Juni 2017 Tour 5
für Bitthäuser, Demeusel, Drochaus, 
 Fasendorf, Leubnitz, Mehltheuer, 
 Oberpirk, Rodau, Rößnitz,
 Schneckengrün, Schönberg, Siebenhitz

Termine: 15. / 29. Juni 2017 Tour 4
für Fröbersgrün, Syrau, Unterpirk

„Gelbe Säcke“

Termine: 08. / 21. Juni 2017 Tour 8
für Bitthäuser, Fasendorf, Fröbersgrün,
 Mehltheuer, Oberpirk, Syrau, Unterpirk

Termine: 06. / 19. Juni 2017 Tour 6
für Demeusel, Schönberg

Termine: 09. / 22. Juni 2017 Tour 9
für Drochaus, Leubnitz, Rodau, Rößnitz
 Schneckengrün, Siebenhitz

„Blaue Tonne“ (Papier, Pappe, Karton)

Termine: 07. / 21. Juni 2017 Tour 8
für Fröbersgrün, Mehltheuer, Syrau

Termine: 06. / 19. Juni 2017 Tour 6
für Bitthäuser, Demeusel, Drochaus,
 Fasendorf, Oberpirk, Schönberg
 Siebenhitz, Unterpirk

Termine: 08. / 22. Juni 2017 Tour 9
für Leubnitz, Rodau, Rößnitz, 
 Schneckengrün

Ein Projekt von Wohn- und 
Lebensräume e.V.
Bahnhofstr. 30, 08523 Plauen, 
Tel. 03741-38 31 590 

15.06.2017 14.00–16.00 Uhr Tanztee  - musikalisches Vergnügen
23.06.2017 18.00–01.00 Uhr 12. Plauener Nacht der Muse(e)n 
29.06.2017 14.30-16.30 Uhr Offener Frauenstammtisch mit 
  Christina Myrczek, Gleichstellungs-
  beautragte der Stadt Plauen 

dienstags ab 17.00 Uhr Töpferkurs
donnerstags 10.00-11.00 Uhr Seniorenfitness

Mundartliches Wörterbuch

Mundartliches aus dem Vogtland
Sieglinde Röhn8,90 ¤

Sieglinde Röhn:

„Mundartliches aus dem Vogtland“

Der Gebrauch der vogtländischen Mundart wird immer seltener. Im ländlichen Raum kommen 

mundartliche Wörter vor allem bei älteren Leuten im täglichen Sprachgebrauch noch vor. Da 

immer mehr Menschen in anderen Regionen Arbeit finden, wird der vogtländische Dialekt nach 

und nach verdrängt. Deshalb hat Frau Sieglinde Röhn mundartliche Wörter und Ausdrücke aus 

dem Kernvogtländischen gesammelt und aufgeschrieben.

erhältlich beim Verlag: PCC (Printhouse Colour Concept) Inhaber: Helko Grimm

 Syrauer Straße 5 | 08525 Plauen-Kauschwitz

 Tel.: 0 37 41 / 59 88 38 | Fax: 0 37 41 / 59 88 37
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Rosenbach/Vogtl. OT Mehltheuer
11.07.  zum 80. Geburtstag Frau Frisch, Ursula

Rosenbach/Vogtl. OT Rodau
24.06.  zum 70. Geburtstag Herr Kaden, Jochen
13.07.  zum 85. Geburtstag Herr Schinkitz, Dieter

Rosenbach/Vogtl. OT Schneckengrün
16.06.  zum 70. Geburtstag Herr Klipphahn, Horst
07.07.  zum 80. Geburtstag Herr Urbanek, Karlheinz

Rosenbach/Vogtl. OT Schönberg
03.07.  zum 70. Geburtstag Frau Ehrenpfort, Elisabeth
10.07.  zum 80. Geburtstag Herr Freund, Lothar

Rosenbach/Vogtl. OT Syrau 
17.06.  zum 70. Geburtstag Frau Huber, Christel
21.06.  zum 75. Geburtstag Frau Steinbach, Jutta
21.06.  zum 90. Geburtstag Frau Zehrfeld, Erika
25.06.  zum 90. Geburtstag Frau Zimmermann, 
  Lieselotte
30.06.  zum 75. Geburtstag Herr Dr. Oertel, 
  Wolf-Hartmut

Rosenbach/Vogtl. OT Unterpirk 
03.07.  zum 80. Geburtstag Frau Illing, Annemarie

Impressum
Herausgeber: Gemeinde Rosenbach/Vogtl. 
Bernsgrüner Str. 18 • 08539 Rosenbach/Vogtl.
Inhaltliche Verantwortung: Der Bürgermeister Achim Schulz
Satz und Druck: Printhouse Colour Concept, Inh. Helko Grimm 
Syrauer Str. 5 • 08525 Plauen-Kauschwitz • Tel. 03741/598838 
Fax 03741/598837 • E-Mail: helko.grimm@pccweb.de
Erscheinungsfolge: Jeden 1. Samstag des Monats
Bezugsmöglichkeiten: Das Amtsblatt wird kostenlos an die er-
reichbaren Haushalte der Gemeinde Rosenbach/Vogtl. verteilt.
Einzelbezug: Einzelexemplare können bezogen werden 
bei der Gemeinde Rosenbach/Vogtl., Bernsgrüner Str. 18, 
08539 Rosenbach/Vogtl. zum Preis von 3,00 Euro.

Redaktionelle Ansprechpartnerin
Beatrice Spengler • Tel. 03 74 31 - 8 60 29

E-Mail: service@schloss-leubnitz.de

Herzlichen Glückwunsch 
unseren Jubilaren

im Zeitraum 
vom 15. Juni - 16. Mai 2017

Die nächste Ausgabe des „Rosenbacher Anzeiger“ 
erscheint am Samstag, den 01. Juli 2017.

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge und Anzeigen ist 
Montag, der 19. Juni 2017.

Die Gemeinde Rosenbach/Vogtl. übernimmt keine Gewähr  
für die Richtigkeit und Vollständigkeit der Daten  

nichtgemeindlicher Einrichtungen.

Anzeigen werden vom Verlag unter Tel. 0 37 41 / 59 88 38
oder per E-Mail: print@pccweb.de entgegengenommen.

Anzeigenannahmeschluss: eine Woche vor Erscheinung
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Limitierte Angebote. Druckfehler und Zwischenverkauf vorbehalten - nur solange der Vorrat reicht

Beratung und Buchung in Ihrem freundlichen Reisebüro Koczy!             

Weitere interessante Angebote und Reisen 
finden Sie auf unserer Internetseite.

REISEBUERO-KOCZY.de • 3x im Vogtland
Thomas Cook

Rosa-Luxemburg-Str. 12
08606 Oelsnitz/ V.
Tel.: 037421-23314
Fax:  037421-22630

koczy-reisen(at)t-online(.)de

Thomas Cook
Äußere-Reichenbacher-Str. 64
08529 Plauen/ ELSTER PARK

Tel.: 03741-4060762
Fax:  03741-4060763

koczy-reisen-elsterpark(at)t-online(.)de

Am Dittrichplatz
Neundorfer Str. 35

08523 Plauen
Tel.: 03741-27430
Fax: 03741-27431

koczy-reisen-plauen(at)t-online(.)de
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Juli 2017
  Spessart und Miltenberg 

 01.07.  1 Tag  ab 69 €

  Bayerischer Wald  
 01.-02.07. 2 Tage  ab 99 €

  Die schönsten Flüsse Deutschlands 
 02.-05.07. 4 Tage  ab 359 €

  Romantisches Südböhmen  
 03.-06.07. 4 Tage  ab 329 €

  IGA Berlin - ein MEHR aus Farben 
 04.07.   1 Tag  ab 59 €

  Willkommen in Luxemburg  
 07.-09.07. 3 Tage  ab 259 €

  Tegernsee 
 08.-09.07.  2 Tage  ab 99 €

  Amsterdam – Grachten, Tulpen, Lebenslust  
 09.-11.07. 3 Tage  ab 249 €

  Große Nordkap-Rundreise  
 10.-23.07.  14 Tage  ab 1859 €

  Rothenburg o.d. Tauber  
 11.07.  1 Tag  ab 39 €

  Ingolstadt  
 13.07.   1 Tag  ab 35 €

  Ingolstadt Village Outlet - Shoppingerlebnis 
 13.07.  1 Tag  ab 30 €

  Görlitz, Bautzen & Zittauer Gebirge - 
 Juwelen der Oberlausitz 
 14.-16.07.  3 Tage  ab 245 €

  Gardasee - Baden & Relaxen 
 14.-18.07.  5 Tage  ab 399 €

  Opernfestspiele Verona-Nabucco & AIDA  
 14.-18.07.  5 Tage  ab 465 €

  Prag mit Stadtrundgang  
 15.07.   1 Tag  ab 39 €

  Naturparadies Masuren  
 16.-21.07.  6 Tage  ab 529 €

  Kronach  
 20.07.   1 Tag  ab 49 €

  Oberwiesenthal  
 22.-23.07.  2 Tage  ab 119 €

  Nordfriesische Inselwelt  
 23.-27.07.  5 Tage  ab 435 € 

  Würzburg  
 25.07.   1 Tag  ab 65 €

  Landesgartenschau Apolda  
  27.07.   1 Tag  ab 45 €

  Berlin - Kurztrip zum Schnäppchenpreis 
 29.-30.07.  2 Tage  ab 109 €

  Tropical Islands  
 29.-30.07.  2 Tage  ab 99 €

  Spessart 
 29.-30.07. 2 Tage  ab 99 €

  Insel Rügen - Badereise  
 29.07.-05.08.  8 Tage  ab 739 €

August 2017
  Einen Tag in Leipzig  

 01.08.   1 Tag  ab 28 €

  Leipzig ZOO  
 01.08.   1 Tag  ab 45 €

  Lutherstadt Wittenberg  
  03.08.   1 Tag  ab 55 €

  Holland mit dem E-Bike erkunden! 
 03.-06.08.  4 Tage  ab 499 €

  Mit Schiff und Dampfzug durch Noord Holland 
 03.0-06.08.  4 Tage  ab 359 €

  Charmantes London 
 03.-07.08.  5 Tage  ab 569 €

  Weinbergzauber & ZDF-Fernsehgarten
  04.-06.08.  3 Tage  ab 285 €

  Sagenhafter Harz  
 06.0-09.08.  4 Tage  ab 339 €

  Glacier Express & GoldenPass 
 Panoramic Express
  06.-11.08.2017  6 Tage  ab 729 € 

Den Sommer genießen ... mit unseren Busreisen
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Den Sommer genießen ... mit unseren BusreisenDen Sommer genießen ... mit unseren Busreisen


